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Zur Situation 6er Kongregationen in ZraDreich .
) »( Aus Poris , 1 . Oktober wird uns geschrieben :
Die Kongregationen scheinen sich in letzter Stunde mit derEinreichung der Gesuche sehr zu beeilen ; denn während die offi¬ziöse Mittheilung des „Temps " gestern Abend von 416 nichtcruwrisierten Genossenschaften sprach , die sich bisher anmeldeten,weiß derministerielle „Mafia " von 535 zu berichten. Fernergbaubk -dieses Blatt zu wissen , daß die Schwestern des heiligenMncenz von Paula und die Lazaristen durch Dekret ermächtigtwerden sollen, diejenigen ihrer Anstalten , zu denen sie die Er¬mächtigung nicht einhollen, weiter zu führen . Das ist für -diebarmherzigen Schwestern und ihre Pfleglinge sehr wichtig , öa sie,außer den achtzig Anstalten, zu -deren Gründung sie berechtigtwaren, noch neunhundertfünfundsechzig andere besitzen. Von denKalthäusern wandern manche aus , obwohl der Ordensgeneral die

gesetzliche Ermächtigung für alle nachsucht. Die -der Grande Ehar -lreuse bleiben bekanntlich. Man nimmt an , von den großenMännerorden seien nur vier entschlossen, sich nicht zu unterwerfen ,die Jesuiten und die Assumpfioiristen weil sie wissen , -daß ihre Be-nrühmngm vergeblich wären ; -die Benediktiner und die Karmeliter ,weil es ihren Statuten zuwider laufen soll, sich 'den neuen Vor¬schriften zu fügen , den wahren Stand und Familiennamen ihrerMitglieder anzngeben.
Im „Petit Parisien ", dem Blatte des Ackerbauministers JeanDupuy , liest man heute :
„Die den geistlichen Genossenschaften gewährte Frist rücktihrem Ende entgegen. Das Zirkular des Justizministers schreibtdie Maßregeln vor , welche gegen diejenigen unter ihnen ergriffenwerden sollen , -die zugleich Bürger sein und dem Gesetze den Ge¬horsam verweigern wollen. Es ist schon mehrmals darauf auf¬merksam gemacht worden, daß eine Kongregation nicht eine ge¬wöhnliche -Vereinigung ist, welche auf das gemeine Recht Anspruchmachen darf . Der Umstand, .daß die Mitglieder einer Kongre¬gation einem Oberen , der oft nicht Franzose ist, unbedingten Ge¬horsam geloben, versetzt sie in eine besondere Lage, welche der

Zftvrlgewalt -die Pflicht auferlegt , sie zur Wahrung 'der Interessendes Maats einer speziellen Aufsicht zu unterwerfen . Bei einer
gewöhnlichen Vereinigung haben 'die Vereinsmitglieder gegen¬seitige Verpflichtungen ; ein Mönch hat keine solche seinem Zellen-
ncuWar gegenüber, er ist nur dem Oberen gegenüber gebunden,dom er sich anvertraut hat . Kongreganisten sind keine Associesim währen Sinne -des Wortes ; -sie sind es ebenso wenig wie dieSoidawn eines Regiments , die einem Oberst gehorchen .

Jetzt verlassen die einen Frankreich , während die anderen dievon ^ n Gesetzgebern vorgezeichnetm Schritte th-un . Was dieerswren betrifft , so gehen sie, weil das Gesetz ihnen nicht -beh-agt ,von Verbannung zu reden, sind sie aber -darum nicht berechtigt.Mn Franzose , der die Grenze überschreitet, um sich dem Landes-
gefetze nicht zu fügen, ist ein Emigrant , ein Widerspenstiger ; einVerbannter ist er in keinem Falle . Einen jungen Rekruten , der
flicht, um sich der Wehrpflicht zu entziehen, würde man niemals
so nennen ; «der Fall ist derselbe . Hinsichtlich -der Kongregationen ,töe sich vor der Staatsgewalt beugen, wird man um so mehr Ent¬
gegenkommen zu zeigen -haben, als sie sich größtentheils der Mild -
chäkigkeit widmen. Die Politiker der Kirche befinden sich nichtunter ihnen . Sie verdienen viel Wohlwollen und es ist wahr -

Kine Laune des Schicksals .
Roman von Fergus Hume

Nach dem Englischen von C . W e ß n e r .
(Nachdruck verboten .)

(74 . Fortsetzung .)
35 . KaP -itÄ.

Am nächsten Morgen erhielt Erich wiederum einen Briefvon Hiller -des Inhaltes , daß feine Frau erkrankt sei und er in¬
folgedessen nicht nach Thorston kommen könne . Er schrieb ihmaber, Erich möge gegen Mittag allein zu Paynton gehen, -dieserwerde ihn empfangen.

Waldau bsdauerre untzÄn -ein, 'daß ine Einladung sich nicht
auch auf ihn erstreckte, -mutzte sich wohl oder übel -damit begnügen,
Erich zu -instruieren , wie er sich benehmen solle .

„Ich glaube , Paynton kann die ganze Geschichte erledigen,"
fotzte er zum Schluß . „Schlage Dir vorläufig alle Liebesge-
doriken aus dem Kopf urid versuche Dein Bestes, -die Lösung des
Geheimnisses von ihm -herauszulocken.

"
Erich versprach dies, schon um Waldau zu befriedigen , der jarrur seinetwegen soviel Interesse für -die Sache zeigte und sich schon

sv unendliche Mühe gegeben hatte . Kurz nach elf Uhr machte er
sich auf den Wog zw Paynton . Diese Stunde war freilich etwas
sehr früh , äber Erich hoffte insgeheim , Jenny unterwegs zutreffen. -Und er täuschte sich nicht, war er doch mit ihren Ge-'
wohnheiten bereits so vertraut , -daß er seine Schritte nach dem
Rychtigallenweg lenkte , wo sie wirklich spazieren ging.Dis junge Mädchen errbthote bis an die Haarwurzeln und

-stellte sich ungemein erstaunt, Larcher hier zu sehen . Wer solche
Verstellung gehört ja nun einmal zur Komödie der Liebe .

„Ah . Herr Larcher , wie kommen Sie hierher ? " sagte sie nachdm ersten Begrüßungsworten . „Wohin wollen Sie ? "
„Ich will zu .Ihrem Herrn Later .

"
„Oh ! " machte 'Jenny einigermaßen betroffen . „Ich surckfle .da» — ist zwecklos, Herr Larcher. Mein Vater nimmt keine

Besuche an .
"

Karlsruhe, Donnerstag den 3. Oktober 1901.
scheinkich , daß das Parlament leicht die verlangte -Ermächtigunggewähren und einen Geist weitherziger Duldsamkeit bekundenwivd . Damit wäre übrigens nicht die geringste -Gefahr verbunden ,denn eine Kongregation kann , auch wenn sie ermächtigt ist, nachdem Vereinsgesetze durch Dekret ausgelöst werden, falls Umtriebeihrerseits konstatiert würden.

"
Mehrere Genossenschaften von Karmcliterinnen , welche bereitsins Ausland gezogen waren , kommen übrigens wieder zurück, seit¬dem sie wissen , daß die Anordnung , in der ihnen von Rom aus be¬fohlen wurde, sich nicht zu unterwerfen , eine Fälschung war .

Tage § - Nn n - s ch <hlü
Deutsches Reich.* Der komniandireude General des 17. Armeekorps in Danzig,General der Infanterie Angust v. Lentze , beging gestern , am1 . Oktober , den Tag , an dem er vor 50 Jahren als Füsilier im26 . Infanterie -Regiment im Alter von 19 Jahren in das preußischeHeer eiugetreten ist. Lentze winde bei der Neubildung des 16 . und17. Korps im Frühjahr 1890 kommandirender General des letztge¬nannten Korps, an dessen Spitze er also jetzt seit 11V» Jahren steht.Er gilt als einer der hervorragendsten Trnppenführer.* 3m Zusammenhang mit der Thatsache . daß der seitherigeKommandant der „ Gazelle ", Korvettenkapitän Neitzke , welcherjetzt Kommandant der „Amazone"

beziehungsweise der „ Medusa "
werden sollte, den Posten nicht erhalten hat, sondern zur Ver¬fügung des Chefs der Ostseestation gestellt ist, bemerkt die „ Nat .-Ztg ." , dies dürfte k r i » e s w e g s als Vorläuferder VerabschiedungNeitzkes angesehen werden, da die bisherige Untersuchung über diebedauerlichen Vorfälle auf der „Gazelle" nicht das Geringste gegenNeitzke ergeben habe.

— Der „Reichsanzeiger" meldet : Der Frenndschafts -, Handels- ,Schiffsahrts- und Konsular - Vertrag zwischen dem Deutsch -: »Reiche und Guatemala wurde von der Regierung Guatemalasgekündigt und tritt am 22 . Jimi 1903 außer Kraft.
Die deutsche Kokoniakschuk«.

) : ) Witzenhausen, '.' 7. Sept . Die deutsche Kolonialschulr Wilhelms -Hof in Witzenhausen, die bereits in den ersten zwei Jahren ihres Be¬stehens 25 junge Männer über See entsandt hat ( nach Ostafrika , Süd¬westafrika, K̂amerun , Togo , Südsee , Ecuador , Philippinen , Südbrasilien ,Kapland , Sumatra ) , hat sich in dem Anfang September beendigtenfünften Semester in sehr erfreulicher Weise weiter entwickelt. Sie hatin diesem Semester die höchste und aus Raummangel zunächst nicht überschreitbare Zahl von 46 Schülern erreicht. Der theoretische Unterrichterstreckte sich auf Kulturgeschichte, Kolonialwirthschaft , Koloniale Handels¬und Verlchrspolitik , Chemie, Botanik , Geologie , Thierheilkunde , Tropen -gesnndheitslchre , Buchführung und Handelswisienschaft , tropische Agri¬kultur, Gemüse - , Obst- und Weinbau , Forstwirthschaft , Baukunde . Derpraktischen Ausbildung dienten Arbeiten in der Landwirthschaft , derGärtnerei , dem chemischen Laboratorium , bei Holz - und Steinbauten , inder Schmiede . Schlosserei , Tischlerei , Sattlerei .Der ganze Wirthschastsbrtrieb der Schule wurde erweitert und ver¬vollkommnet und noch mehr dem Zweck einer allseitigen , praktischen Aus¬bildung angcpaßt . Auf dem mitten im Anstaltsgebiet liegenden Gutöhofwurde ein Kuhstall für 40 Stück Vieh neu eingerichtet, daneben eineFuttertenne nebst Mühlrad zur Ausnutzung der Wasserkraft der durchdas Alrstaltsgcbiet fließenden Geister für den Betrieb der Futtermaschinenund der Maschinen der neben der Futtertenne neueingerichteten großenMolkerei .An diese Molkerei schließt sich ein neuerbauter Schweinestall an .Daneben werden jetzt an Stelle der bisherigen weniger geeigneten 4— —
—

„Den meinen hoffentlich ausgenommen, " versetzte derjunge Mann ruhig . „ Ich komme nicht unerwartet ; Herr Hillerhat mit Ihrem Herrn Vater gesprochen, und dieser ist bereit , michzu empfan-geir."
„Hdt Ihr Besuch irgend etwas mit — mit — dem Romanzu th-un ? " forschte Jenny .
„Sehr viel sogar. Ich möch -te Herrn Paynton einige Fra¬gen vo-rlegen, die den Tod meines Ba-ters betreffen.

"
„Aber 'der Vater weiß ja nichts — gor nichts !" rief Jennyheftig^ „er kann Ihnen nichts sagen ! Es hat gar keinen Zweck,daß Sie -Mit ihm über diese Sache reden . Sie machen ihn nurkrank. "
„Das hoffe ich sticht . Außerdem aber habe ich ihn noch etwas— sehr Wichtiges zu fragen . "
Jenny blickte forschend zu -dem jungen Manne auf ; als siejtzdoch seine glanzenden Augen mit leidenschaftlichem Ausdruckauf sich g-erichtet sah, senkte sie erglühend die ihren zu Boden.Nach eiirer Weile sagte sie wie schmollend :
„Warum können Sie darüber nicht mst mir sprechen ?"
„Jenny — ich — "
„Still , still ! Da kommt Kerry ! Ich Muß gehen. Adieu ! "Sie eilte davon und war im nächsten Augenblick um die Ecke

verschwunden .
Gleich daraus kam Kerry aus den jungen Mann zu. Erichbemerkte sofort, daß sich der alte Diener in hochgradiger Erreg¬ung befand. Seine Augen leuchteten wie im Fieber , er war sonervös , daß er an allen Gliedern zitterte und sich nur mühsambeherrschte . Erich hielt diese Erschütterung ganz richtig als Mit

seinem Besuch in Zusammenhang sichend , schwieg jedoch wohl¬weislich -iMd wertete, daß Kerry etwas sagen würde .
„Sie wollen Zu meinem Herrn ? " begann -der alte stllann mitbebender Ltirnme . „Er — " hier -holte er tief Athem — „ erwartet schon —■auf Sie — im Garten .

"
„ Ich bin auf -dem Wege zu ihm . Kerry . Es freut mich, daßHerr Paynton mich empfangen will .

"
Ja , darüber können Sie auch froh sein . Mister Erich ! "

Telcphon -Nr. 86. 17 . Jahrgang .

praktische Werkstätten zur Unterweisung in den Handwerken erbaut . Eine
schöne , stattliche Reit - und Turnhalle am Werraufcr wird in wenigenWochen fertiggestellt sein .

Die bisher nur in Pacht genommene Domäne von 425 Morgen gingin den Besitz der Schule über. Das inmitten dieser Ländereien gelegeneBorwerk wurde durch Errichtung einer Jnspektorswohnung . einerScheune , zweier Wagenschuppen, eines Pferde - , Jungvieh - , Ochsen- ititbSchweincftalles in einen abgeschlossenen mustergiltigen Gulkhof ver¬wandelt , bestimmt zur Aufnahme des bereits geplanten Gewächs - undPaluienhauses Auch in diesem Sommer sind weitere 5 junge Wärmervon hier in unsere Kolonien gegangen , drei nach Ostafrika , zwei nachSudwestafrita , während 5 andere Schüler nach Absolvierung des zwei¬jährigen Lehrgangs am Schluß des Semesters abgingen , um zunächst ihre?Militärpflicht zu genügen und dann ftch ebenfalls der überseeischen Lemd -
ivirthschaft zu widmen .

Reue bedeutsame Beziehungen hat die Kolonialschule zu Südbrasi -lien gewonnen . Ein früherer Lehrer der Schule , Dr . Aldinger , hat sichmit mehreren Genossen in Kolonie Hansa als Kolonist niedergelasten undgewährt Kolonialschülern , die nach Beendigung des hiesigen theoretischenund praktischen Lehrgangs noch eine weitere rein praktische Lehrzeit durch¬machen Wollen, auf seiner Ansiedelung Aufnahme.
Oesterreich-Ungar«.* Aus vielen Theilen Ungarns treffen Berichte über blutigeExzesse gelegentlich der Reichstagswahlen ei». Anhänger derVolkspartei haben in mehreren Ortschaften die Gemeindehäuser ge¬stürmt und zerstört. Da die Gendarmerie, speziell in Oberungarnnicht ansreicht , wurden aus Riederösterreich , Steiermark und Ga¬lizien größere Truppenmassen nach den gefährdeten Gegmdmdirigirt . Eine überaus große Anftegnng herrscht in Fiume , wvdie Ailtonomisteil einen Gegenkandidaten aufstellten. Der PodeffaMayländer, der seine Stelle nicderlegte , erklärt , Finme dürfe mitUngarn nicht brechen und müsse in Harmonie mit dem Mutterlandebleiben . Jedes andere Bestreben sei Verrath. (Ff . Z .)

Frankreich.* Die Generäle Lebelin und Laveuve theilten einem Be¬richterstatter mst, ihr Austritt ans dem Ordensrath derEhrenlegion bedeute keineswegs einen Protest gegen den >«u-ernaunten Großkanzler . General Florntin . Sie hätten es aber Krihre Pflicht gehalten , sich mit General Davon st solidarisch Merklären , welcher nur deshalb gemaßregelt worden sei, weil er sichgeweiger-t habe, den vom Staatsgerichtshof vernrtheiltm GrafenLnr - -salnce ans der Ordensliste zu streichen . Von ilationalist-ischer Seite wird behauptet , daß auch die übrigen militärischen Mit¬glieder des Ordensrathes, sowie der Akademiker Sully Prudhonnneihre Demission geben wollen.

Amtliche Racheichten .
^ Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem > 1 .September d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Oberingenieur NorbertH c r m a n u z in Ueberlingen das Ritterkreuz erster Klaffe HöchstihroSOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem 21 .September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Musikdirektor TheodorMohr in Pforzheim das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Orden »vom Zühcrnger Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . September1901 gnädigst geruht, den ordentlichen Professor für englische Philologiean der Universität Freiburg Dr . Arnold S ch r ö e r auf sein « nterthämg -stes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

„Mister Erich ? " wiederholte -der junge Mann überrascht.„ Ach , Herr Jesus , es war mir Nur so hermtsgeßrhmn ! "sagte Kerry verwirrt . „Gäben Sie nichts .darauf . Ich Sin ckmälter Manu , mein Geist wivd l-angfam schwach .
"

„Leugnen Sie noch 'immer, -daß Sie Teuis Bantry sind?"
„Reden Sie nicht daivon . Gehen Sie nur zu meinem Herum,der wird Ihnen schon sagen , wer ich bin .

"
„ Ich habe das Gefiihl, -daß Sie meines Vaters alter Dienersind"
, sprach Erich fest . „ Wer aber Ihr jetziger Herr ist, 'dessenbin ich nicht so sickivr .

"
„Schweigen -Tie , oh , schweigen Sie, " flehte -der cckte Mrirmmit schwankeikder Stimme . „ Und bitte, regen Sie -den Herrnnicht auf . Lasseir Sie „ ilsn" reden . Sie werben schon alles er ,fahren . Ach Gott , vielleicht mehr , als Sie wissen wollen!"
Larcher trat m 'den Garten . Das Wetter war sonnig undivarm . die bunten Farben der Mumenbeete leuchteten -herrÄchim go -löeuerr Sonnenlicht , uNd ein berauschender Dust erfüllte dieAtmosphäre .
Mit auf dom Rücken verschränkten Händen schritt Payr ^ onged-anikenvvll 'den Pfad vor dem Hanse ans und ab und hieit plötz¬lich die Schritte an , als er Erich erblickte. Der junge Mmn zotzehrerbietig den Hut , und sich .tief verbeugend , blieb er vor demehrwürdigen Greise stchM.
Einige -Augenblicke betrachtete Paynton schweigend und mr-schemezrd ties bewegt den jungen Mann . Dann suchte er sich Mbeherrscheri und seiner Stimme einen möglichst festen Klang stugeben, als er , Erich die -Hand reichend, sagte :
„Es freut -mich. Sie — Sie kennen zu lernen — Herr —

Herr — "
„Larcher"

, sagte nun -auch Paynton in einem nicht zu 8e-
sch reibender! Tone , der' mchr einem Stöhnen -glich, „ja — | a.Mein Freund Hiller berritete mich ja aus — Ihren Besuch vor .Lassen Sie uns bitte ins Haus ziehen. Wir -stütz -tzbri ttMge-störter . "

Erich verbeugte sich schweigend und folgte -dem. alten M « m.(Fortsetzung folgt .)



Sette' 8 Bavtscye Dresse . »rr. zöi*
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses und der

auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . September wurden die Postprakti¬
kanten Friedrich M e r k l e aus Lörrach , Albert Stroh aus Rastatt ,
Heinrich Zopf aus Durlach und Alfred Schweickert aus Mannheim
Kl Kostsekretären ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 27.
September d. I . wurde Amtsaktuar Jakob R o o s beim Bezirksamt
Achern zum Registrator daselbst ernannt .

Durch Entschließung der Großh . Steuerdirektion vom 24 . September
st. I . wurden zu Steuerkommiffären auf den von ihnen zur Zeit be¬

neideten Diensten ernannt : der mit der Versetzung des Steuerkommissär¬
dienstes Neckargemünd betraute Revident Josef Grämlich , der mit der
Bersehung des Steuerkommissärdienstes Gengenbach betraute Revident
Cäsar B e r t s ch, der mit der Versetzung einer Steuerkommissärstelle
beim Steuerkommissärdienst Mannheim - Stadt betraute Steuerkommiffär-
asfistent August W i d m a n n , der mit der Bersehung des Steuer¬
kommissärdienstes Schönau i . W. betraute SteucrkommissärassistentHein¬
rich H a s s i n g e r , der mit der Bersehung des Steuerkommiffärdienstes
Müllheim betraute SteuerkommissärassistentAdolf Kraus , der mit der

. Bersehung des Steuerkommiffärdienstes Philippsburg betraute Steuer¬
kommissärassistent Karl Herold , der mit der Bersehung des Steuer¬
kommissärdienstes Eppingen betraute Steuerkommissärassistent Josef
M e i x n e r , der mit der Bersehung des Steuerkommiffärdienstes Bonn-

.dorf betraute Steuerkommiffärassistent Karl Thum , der mit der Versetz¬
ung des Steuerkommiffärdienstes Kandern betraute Steuerkommissär -

■assistent Rudolf Held , der mit der Bersehung des Steuerkommissär¬
dienstes Stockach betraute Steuerkommiffärassistent Emil Weber , sowie
der mit der Begehung einer Revisorsstelle bei der Katasterkontrole be¬
traute Revident Nicolaus Mack.

Ans Baden .
* Makdßirch, 30 . Sept . Von den Nationalliberalen wurde

Fabrikant Ernst Sonntag hier als Landtagskandidat aufgestellt.
Zur Karlsruher Landtagswahl .

! Aus Beamtenkreisen wird uns zur Wahl in Karlsruhe ge-
ichrisben :

> Die Sozialdemokratie spielt sich in den letzten Tagen wie¬
der recht gründlich als 'die einzige Vertreterin der Jntereffen der
niederen Beamten auf . Me wenig sie hierauf Anspruch hat, muß
Jedem , 'der ihr Gebühren nur in 'der letzten Zeit unter die Lupe
tttarmt , sofort in die Augen fallen . Schauen wir in ihre eigenen
Betriebe und sehen wir , wie sie dort mit ihren Angestellten ver¬
fährt : Die Schriftsetzer in Leipzig werden aus der sozialdemokrati-
schen Druckerei' ausgewiesen, weil sie — zu wenig für die Partei
agitieren ! ! Die Ladenhalter der sozialdemokratischen Konsum -
Vereine und 'die übrigen Angestellten derselben werden mehr als in
allen bürgerlichen Betrieben ausgenützt und dafür — am schlechte¬
sten bezahlt. Die Bestätigung dieser Thaitsache liefert der Herr
Genosse Bruno Pörsch, 'der in einer literarischen Arbeit : „Der
Arbeiter als Arbeitgeber" festnagelt, daß die Arbeiterbeamte« noch
nicht die Hälfte des Gehalts beziehen , 'das Staat und Kommune
für entsprechende und selbst für weit geringere Leistungen be-
zahlen . An der Objektivität dieses sozialdemokratischen Partei¬
angehörigen, der vor einigen Jahren die hiesigen Stadtarbeiter zu
Bemühungen um Verbesserung ihrer Stellung aufmunterte , wird
Wohl Niemand zweifeln. Die sozialdemokratischen Redakteure
schreiben Dag für Tag nicht zu zählende Kilometer Papier für
die Besserstellung der Arbeiter voll und sie selbst werden für ihre
Mühe von den Genossen so schlecht belohnt, daß 'der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Herr Calw er sich Hierwegen an die
Oeffentlichkeitwenden muß : wie viele fruchtlose Vorstellungen
mögen diesem letzten Schritt vorangegangen sein . So wird der
Beamte in den sozialdemokratischen Reihen gewürdigt , behandelt
und bezahlt.

Nun , 'der Redakteur des „Volksfreunds " wird dem entgegen
halten , daß dies auswärtige Verhältnisse berühre ; allein die
hiesige Sozialdemokratie ist fern Haar besser. Dies zeigt folgen-

.dev Vorgang zur Genüge :
Die Stadt Karlsruhe hat im Frühjahr ds . Js . — also zu

einer Zeit niedergehender Konjunktur der wirthschaftlichen Ver¬
hältnisse — dennoch die Löhne der städtischen Arbeiter mit einem
Aufwand von jährlich 21 000 M . verbessert ; sie gewährte den
Klassen , 'die es nöthig hatten 20 Pfg . tägliche Aufbesserung,
anderen 10 Pfg . Dies genügte den sozialdemokratischen Stadt -
verovdneten nicht ; 20 Pfg . für Alle war 'die Losung, so daß die
tat Voranschläge für Beamte und Arbeiter verfügbaren 30 000
Mark jedmfalls beinahe vollständig für die Arbeiter allein der-
braucht worden wären . Allein nicht nur diese Einschränkung der
zur Verfügung stehenden Mittel zu Ungunsten der kleineren Be¬
amten haben 'die Sozialdemokraten vorzunehmen versucht ; ihr
Führer , Herr Redakteur Kolb verkündete in 'der fraglichen Bürger -

ausfchuhsitzung vom 20 . Mai Äs. Js . im Aufträge seiner Kollegen ,
die sozialdemokratischen Stadtverordneten würden bei Ablehnung
der von ihnen beantragten allgemeinen Erhöhung der Arbeiter¬
löhne um 20 Psg . geschloffen gegen die von den bürgerlichen Par¬
teien schon mehrfach unterstützte und vom Stadtrath beabsichtigte
Berbesserung der städtischen Beamten stimmen . Der Herr Land¬
tagskandidat Schaler war in der fraglichen Sitzung anwesend und
erging sich nochmals in >der zu geringen Berücksichtigung der —
Arbeiter , ohne die Worte des Herrn Kolb über die Stellungnahme
zu 'den städtischen mittleren und unteren Beamten zu widerlegen,
obwohl ihm als Stadtverordneter bekannt sein mußte, daß sich
'das Vorgehen der bürgerlichen Parteien und die Absicht des Stadt¬
raths nicht etwa auf die höheren Beamten bezog , 'da diese außer -
halb des Gehaltstarifs stehen, sondern auf die laut 'dem sozial-
demokratischen Wahlaufruf den Schutz 'der Sozialdemokratie so
nöthig bedürfenden kleinen Beamten ! !

Wer sorgt hier für den Beamten ? , die Sozialdemokratie oder
'das Bürgerthum ? Und wie im Kleinen, fo auch im Großen .
Das sozialdemokratische Interesse hört schon in Wirklichkeit bei
'dem kleinen Beamten auf . Für die Arbeiter alles und noch mähr,
für deir Beamten nichts als eventuell ein Gnadengeschenk , wenn
dem Arbeiter sehr viel gegeben wird . Der Letztere hat die Für¬
sorge nöthig ; er ist überzeugter Anhänger der Partei , der Erstere
soll der Partei durch die bekannte Verelcndungstheorie in die
Arme getrieben werden . Dies ist di« wahre Parole dieser Partei ,
die die geistige Arbeit unterschätzt , für 'den Arbeiter 'den Mündigen
Arbeitstag fordert und von ihren Beamten täglich 'die 16stündige
Arbeitszeit verlangt .

Und diese Partei hat — gelinde ausgedrückt — den großen
Muth , in ihrem Wahlaufruf die kleinen Beamten um ihre Fahne
zu schüareir, während sie in Wahrheit ihr erbittertster Gegner ist.

Selbst bei realster Jntcrcssenpolitik wird daher jeder Beamte
und Angestellte verpflichtet sein , diese Partei nicht durch Weg-
bleiben von der Urne zu unterstützen, sondern gegen sie zu
stimmen. Daher Beamte , auf zur Wahl derjenigen Männer , die
vermöge ihrer Vorbildung auch in der Lage sind, auch Eure
Wünsche wirksam zu vertreten und nicht nur ein Herz für den
Arbeiter haben !

Di^ Stessnngnaym« der Ireistunkge « .
Von freisinniger Seite wird geschrieben :
ft Karlsruhe , 1 . Okt . Bekanntlich haben die „ Frankfurter

Zeitung " und der „Badische Landesbote" wiederholt versucht ,
Zwiespalt zwischen den Freisinnigen Badens zu konsiatiren und
dadurch die freisinnige Wählerschaft in Karlsruhe zu verwirren .
Kürzlich mußte sogar eine Aeußerung 'des Chefredakteurs der
„Neuen Bad . Ldztg.

" , Herrn Dr . Gerard , in Mannheim zu
der Behauptung dienen, daß der Freisinnige Verein in Mannheim
eine andere Stellung zur hiesigen Landtagswahl einnehme als
die Freisinnigen in Karlsruhe . Demgegenüber schreibt die
„Neue Bad . Ldztg.

" selbst folgen'dvs :
„ In einer Polemik mit der „Freisinnigen Zeitung " wird seitens

der „ Frkf. Ztg .
" behauptet, der Mannheimer Freisinnige Verein ver¬

trete eine Reihe von Bedenken gegen das Karlsruher Wahlabkommen.
Diese Annahme beruht auf einem Jrrthum . Jene Bedenken sind ledig¬
lich von unserm politischen Redakteur in der Mitglieder -Versammlung
des Freisinnigen Vereins geltend gemacht worden. Eine Diskussion
darüber hat jedoch nicht stattgefunden. Diejenigen Parteifreunde ,
die zur Sache das Wort ergriffen , beschränkten sich darauf , Anfragen
zu stellen bezw . die von demokratischer Seite gegen die Karlsruher Par¬
teifreunde erhobenen Vorwürfe zurückzuweisen . Im geschäfttzführen -
den Ausschuß ist nur ein einziges Mitglied der Auffaffung unseres po¬
litischen Redakteurs beigetreten, und in der Baden-Badener Sitzung des
weiteren Landesausschuffes, bei welcher Herr Dr . Gerard nicht zugegen
war . wurden ernstliche Bedenken gegen das Karlsruher Wahlbündniß
überhaupt nicht erhoben. Es kann also keinem Zweifel unterliegen ,
daß die Haltung der Karlsruher Freisinnigen von der gesammten Par¬
tei — mit ganz vereinzelten Ausnahmen — gut geheißen wird . Auf
Wunsch der Ersteren sehen wir uns veranlaßt , dies ausdrücklich hier
festzi :stellen .

"

Es ist also auch hier 'der Liebe Müh ' umsonst gewesen . Merk¬
würdig nur , daß sich seit 3 Monaten die ganze demokratische und
sozialdemokratische Presse mit 'den Freisinnigen beschäftigt , wo
sie »deren 'Zahl doch anderseits so geringschätzig behandeln. Die
Herren scheinen dieser Zahl also doch wohl weit mehr Bedeutung
beizumessen als sie vorgeben.

Badische Chronik .'-fT Mannheim , 1 . Okt . Der Stadtrath hat den Monteuren ,
Schlossern und Theaterarbeitern , welche am Bühnenbau des Theaters
betheiligt waren und während 10 Wochen ein kolossales Stück Arbeit

Kleine Zeitung.
* Eine brave Thal. Die brave That eines Nürnbergers auf hoher

See wird in dem an das „BeL Tagebl .
" gelangten Schreiben eines Passa¬

giers der „Königin Luise" folgendermaßen geschildert : Am 9 . September,
Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr, erscholl der Ruf an Bord der „ Königin
Luise", die ihre Fahrt Samstag den 31 . August von Bremen nach New -
Aork antrat und 1300 Passagiere an Bord hatte : „ Ein Mann iiber
Bord ! " Das Schiff wurde so bald wie möglich zum Stehen gebracht , ein
Boot mit einem Offizier und einigen Matrosen wurde klar gemacht , nach
ungefähr 10 Minuten ein zweites Boot, über alles Suchen war ohne Er¬
satz . Plötzlich erscholl der Ruf : „Da schwimmt er, er . lebt noch ! " Als
diesen Ruf unser Mitpaffagier August Leimann aus Nürnberg , hörte.
Warf er blitzschnell seinen Rock und seine Stiefel ab , um in die Fluth
von einer Höhe von ungefähr 40 Fuß vom oberen Promenadedeck zu
springen. Viele hielten Leimann für verloren , wenn er in die hohe See
springe, und suchten ihn mit Gewalt an Armen und Beinen festzuhaltcn
(die Baronin von Wrangel riß ihm bei dieser Gelegenheit den Hemd¬
ärmel aus ) , im Nu schleuderte er alles , was ihm im Wege war , unsanft
t» n sich, schwang sich auf die Brüstung des oberen Promenadedecks und
wagte den gefährlichen Sprung . Lautlose Stille auf dem ganzen Deck .
Gebete » wie man nachträglich erfuhr , begleiteten ihn , aber auch manche
Frauen fielen in Ohnmacht, und manche beweinten ihn . Jeder athmete
erleichtert auf , als nach einiger Zeit Leimann an der Oberfläche erschien .
Augenblicklich hatte er sich orientirt , wo der Unglückliche sich befand, so
schnell wie möglich suchte er an ihn heranzukommen, faßte ihn von hinten
unter die Arme, hielt feinen Kopf über Wasser und schwamm nach dem
Retiungsgürtel , der sich in einer Entfernung von 10 bis 10 Meter befand,
legte den Unglücklichen mit großer Geschicklichkeit in den Gürtel und
schwamm dem Rettungsboote zu, welches indessen näher herangekommen
war . Zuerst wurde der Gerettete ins Boot gezogen und dann unser Held
unter donnernden Hurrahrufen . Unbeschreiblich war der Anblick, als das
Boot hochgewunden war , und Leimann auf das Deck sprang . Das
Hurrahrufen nahm kein Ende, und Jeder rechnete es sich zur großen Ehre,
dem kühnen , unerschrockenen Manne , der sein Leben in Gefahr setzte , die
Hand zu drücken, denn auch der verwegenste Amerikaner bewunderte seine
Heldenthat . Schließlich mußte der Held sich entwinden, denn er hatte
ja noch die nassen Kleider auf dem Leibe und fror ; er lief in seine Kajüte.
8on allen Seiten wurden ihm von zarten Frauenhänden Stärkungsmittel
hcruntergcbracht. Man nahm an , Leimann würde sich sogleich zu Bett
legen ; aber wie verwundert und erfreut waren wir , als er zu Tisch er¬
schien ! Unter donnerndem Hurrah wurde er begrüßt , und ein Jeder
wollte mir ihm anstoßen und auf sein Wohl trinken. Als die Tafel auf¬
gehoben war und Leimann sich entfernen wollte , wurde er von den Passa¬

gieren der zweiten Tafel , die eine Stunde später aßen , festgehalten und
mntztc auch am zweiten Essen theilnehmen. Nachdem die Tafel aufge¬
hoben war und Leimann sich entfernen wollte , nahmen ihn alle Damen in
Anspruch , denn jede des schönen Geschlechts und auch viele Herren wollten
seine Unterschrift und auch noch einige andere Zeilen im Album haben.
Leimnnn mußte annähernd 2 Stunden mit Schreiben zubringen . Staats -
Minister Brcfeld, der auch mit der „Königin Luise " nach Newhork fuhr ,
beglückwünschte ihn aufs Wärmste und zollte ihm die höchste Anerkenn¬
ung. Als die „ .Königin Luise " in Hoboken anlegke , drängte sich nochmals
Alles au den kühnen Mann heran , um ihm zum Abschied die Hand zu
drücken. • ■ '

Vermischtes.
Merlin . 1 . Okt . Der Geldverleiher Ediiard Löffler wurde

heute Vormittag in seiner Wohnung , Greifswalderstraße , todt auf-
gefnnden. Anscheinend liegt Mord durch Vergiften vor.

bä Kassel , 2 . Okt . (Tel.) Wie dem „Berl. Lokalanz. " be¬
richtet wird , versuchten bisher noch nicht ermittelte Personen ans der
Strecke Gießen - Fulda in der Nähe von Beringhausen einen
Personenzug zum Entgleisen zu bringen . An einer Stelle
mit starkem Gefälle im Walde war eine eiserne Schwelle quer
über die Schienen genagelt worden. Nur durch die Umsicht des
Lokomotivführers wurde größeres Unglück verhütet .

— Köln , 1 . Okt . In der Sp rengstofffabrik bei Dellbrück
fand eine Explosion statt. Ein Arbeiter wurde g ctödtet .

— Lüttich , 4 . Okt . Die Ausstandsbewegung nahm an
Zahl zu . Die Zahl der Ausständigen ist von 3000 ans 5000 ge¬
stiegen . Der Ansstand dehnte sich ans etwa zehn weitere Kohlen¬
gruben ans . Die Ausständigen durchziehen , die „ Carmagnole " singend,
die Ausstandsgebiete . Heute Früh wurden mehrere Versuche gemacht,
die noch Arbeitenden zur Niederlegung der Arbeit zu zwingen.

hd Barcelona , 2 . Okt . (Tel .) Hier herrscht ein furchtbarer
Sturm . Die Dörfer ans dem stachen Laude sind durch die aus-
tretendeu Flüsse vollständig überschwemmt . Zahlreiche Familien
sind obdachlos . Die Behörden lassen in aller Eile Boote bauen
zur Rettung der vom Lande Abgeschnittenen.

— Wossian , 1 . Okt . (Tel.) Der Bürgermeister theilte in der
letzten Sitzung der Stadtverordneten mit , daß der Millionär
Sarodovnikow der Stadt 12 Millionen vermacht habe
zur Errichtung von Häusern mit wohlfeilen Wohnung ein
fiir die Armen .

leisteten, Gratifikationen bewilligt. — Für die hiesigen Glaser wird auf
Antrag der freien Glaser - Innung eine Zwangsinnung konstituiert wer¬
den . — Eine Abgabe von Steinl > len an die städtischen Arbeiter zum
Selbstkostenpreis kann in dir di .fcm Jahre nicht stattfinden , weil den
Abnehmern in diesem Jas : Bortheil gegen anderweitigen Bezug nicht
geboten werden kann.

( ?) Mannheim , 1 . Ott . Leutnant Schmoller vom 13 . Dra -
goner-Regiment, der am Sonntag bei den Rennen hier stürzte, hat ,
wie eine genauere Untersuchung im Diakonissenhaus feststellte ,
eine Zersplitterung des rechten Schulterblatts evlttten und wird
'deshalb operirt werden müssen .

- Mannheim , 1 . Okt . Unter Hinterlassung von 40,000 M.
Schulden ist ein hiesiger Geschäftsmann flüchtig gegangen. Er soll
im Spiel viel Geld verloren haben .

— * Mannheim , 1 . Okt . Gestern Abend wurde in 'der Person
des Karl Link von Frankfurt ein Mansardendieb ver¬
haftet . Er pflegte sich als Dachdecker auszugeben, der Reparaturen
auszuführen habe , um dann von den Dächern in die Mansarden
einznsteigen, wo jjr mitnahm , was irgendwie Werth 'hatte.

* Ebcrbachj 30 . Sept . In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag schlug der Reifschneider Anton Emich dem Brücken¬
monteur Specht mit einem Neffschneidermesser so heftig ans die
Stirn , daß dieselbe gespalten wurde und 'das Gehirn heraustrat .
Der Unglückliche wurde gestern Morgen um 3 Uhr in das Kranken¬
haus verbracht. An seinem Auskommenwird gezweiselt . Elfterer
wurde sofort verhaftet .* Eppingen , 30 . Sept . Bei einer Treibjagd in Sulzfeld
erhielt zein Treiber die ganze Schrotladung auf 4 Meter Entfern¬
ung in den Oberschenkel . An dem Aufkommen des Unglücklichen
wird gezweiselt .

) ? ( Oos , 1 . Okt. Da die Eisenbahnverbindung zwischen
Bühl und Baden-Baden insbesondere mit Schnellzügen ziemlich
ungünstig ist und den heutigen Bedürfnissen nicht entspricht, fo
tauchte bekanntlich vor einiger Zeit 'das Projekt einer Straßenbahn
zwischen diesen Städten aus . Dieselbe würde beim Bühler Bahn ,
Hof beginnen und über Steinbach , Sinzheim und Oos nach Baden
führen . In einer nach Steinbach einberusenen Versammlung
wurde ein Komitee ernannt , welches die Sache in die Hand nahm.
Gestern folgten dieser zwei weitere Versammlungen in Sinzheim
und Oos . In letzterer hob Herr Geppert aus Bühl die
großen Vortheile 'dieses Unternehmens hervor und berichtete , daß
nach den aufgestellten Berechnungen die Bahn rentabel sein werde
und deshalb die von verschiedenen Gesellschaften gemachten An-
erbieten günstige seien . Herr Oberingenieur Häcker sprach als -
'dann über die Vorzüge 'der elektrischen Beleuchtung, zog einen
Vergleich mit 'den übrigen Beleuchtungsarten und legte auch 'die
Anwendung der elektrischen Kraft für gewerbliche und industrielle
Zwecke anschaulich 'dar . Herr Stadtrath Klein von Baden ,
welcher 'der Versammlung anwohnte , machte die Mittheilung , daß
auch der Stadtrclth zu Ba 'den , sowie dje dortige Bevölkerung mit
Ausnahme einiger Hotelbesitzer 'der Sache sympathisch gegenüber,
stehe.

* Lahr , 30 . Sept . Die landwirthschaftliche Gau -Ausstellung hat
sowohl in Bezug auf die Reichhaltigkeit und Güte der ausgestellten
Gegenstände als auch hinsichtlich des Besuchs lt . „L. Z .

" alle Erwartungen
weit Lbertroffen. Selten hat Lahr eine solche Menschenmenge gesehen ,
wie sie gestern Nachmittag auf dem schönen Ausstellungsplatz neben dem
Stadtpark zusammengeströmt war . Die Straßen der Stadt wimnulten
von Fremden bis Abends spät.

* Freit,,: rg, 1 . Okt . Die Hauptversammlung der deutschen Vereine
für das höhere Mädchenfchulwefen wurde gestern Slbend mit einer äußerst
gelungenen Vorseist in der „Harmonie" eingeleitet. Neben hiesigen
und auswärtigen Lehrern und Lehrerinnen waren auch Schülerinnen der
hiesigen Höheren Mädchenschule und eine größere Anzahl sonstiger Fest-
gästc zugegen . Eingeleitet wurde der Abend mit dem gemeinschaftlich
gesnngenen Lied : „An den Rhein , an den Rhein . . dem im Verlaufe
des Abends noch der „Festesschwur" und das bekannte Hebel'sche
„Z 'Müllen an der Post " folgten. Der Männergesangverein „Concordia"

trug ebenfalls eine Anzahl prächtiger Lieder vor . Herr Direktor
Keller bewillkommnete lt . „Brsg . Ztg .

" in herzlichen »und humoristi¬
schen Worten alle erschienenen Freunde und Amtsgenossen, namentlich
aber die Vertreter der Regierung und der deuffchen Städte , sowie die er¬
schienenen Schweizer Kollegen . Redner betonte, daß der Lehrerstand erst
dann , wenn er frei von materiellen Sorgen sei , seine ganze Kraft ein,
setzen könne , um selbständige deutsche Jungfrauen heranzuziehen Herr

irektor R a ß f e l d - Elberfeld dankte für den freundlichen Empfang
und brachte den Gastgebern sein Hoch. Stimmungsvoll wie der ganze
Verlauf des Abends schloß derselbe mit einem Liedervortvag der „Eon-
cordia" .

* Badenweiler, 30 . Sept . Am Samstag waren im Erb ,
großherzoglichen Schlöffe die hei solchem Anlässe in Betracht
kommenden Beamten und der Herr Bürgermeister zu einem
Abschieds-Diner geladen . Die fürstlichen Gastgeber waren äußerst
zuvorkommend und haben lt . „Obch. A .

" ihrer Befriedigung über
den diesjährigen Aufenthalt im schönen Bv 'denweiler zu wieder-
holten Malen Ausdruck verliehen.

ft Sulzburg , 1 . Okt. Gestern Vormittag kurz vor 11 Uhr
ertönte Fencrlärm . Es brannte 'die mit Futtervorräthen ange¬
füllte Scheune und das Wohnhaus -der Zertungsträgerin Wittwe
Hipp . Da Niemand zu Hause war , wurde das Feuer erst spät ent-
'deckt, und als die Feuerwehr erschien, waren -die ganzen Gebäu ,
lichkeiten schon in Flammen und konnte nur noch das Vieh ge- i
rettet werden. Me Gebäulichkeiten , welche alleinstehend sind ,

1
brannten total nieder. Das Feuer entstand durch Selbstentzünd -,
ung des Oehmds.

Sommer« >« (Schwarzwald ) , 2 . Okt . (Tel.) Gestern Abend
k o l l i d i r t e an der Wegkreuzung vor dem S o m m e r a u e r T n n n e l
ein Schwarzwaldzug mit einem Fuhrwerk , welches 25 Meter
ins Tunnel geschleppt wurde. Dem Fuhrmann wurden beide Füße
abgefahren . Die Pferde sind todt.

* Lörrach , 29 . Sept . Eine kuriose Versteigerung fand dieser
Tage hier statt . Me Fahne der „Vereinigten Brauereiarbeiter
Lörrach's " kam nämlich unter 'den Hammer . Ein Wirth hat das
Kleinod erstanden und macht darüber seine Witze. Im Jahre
1899 wurde die Fahne feierlich eingeweiht, 'der Verein löste sich
aber unterdessen wieder auf , weil das nöthige Interesse der Btit-
glieder fehlte. Das Schönste aber an der ganzen Sache ist, daß 'das
Banner lt . „N . B . L .

" noch nicht bezahlt ist.
( .) Waldshut , 1 . Okt . Herrn Qöer -Telegrapheuassistenten

S ti e f hier wurde aus Anlaß seines Scheidens aus dem Menste
der Königliche Kronenorden 4 . Klasse verliehen.

PP Gurtweil , 1 . Okt . Sonntag Vormittag während 'des
Hauptgottesdienstes wurde im hiesigen Psarrhofe eingebroche»
und eine größere Summe Geld, man spricht von 500 Mk . , ent¬
wendet. Me Gendarmerie recherchiert nach dem Thäter ; der That
verdächtig ist ein Italiener .

(— ) Uebrrlingeu , 1 . Okt. In Anwesenheitdes Großherzogs
von Baden und Königs von Württemberg , 'des badischen Staats¬
ministers v. Brauer , des württembergischen Ministerpräsidenten,̂
Breitling und 'des württembergischenMinisters Freiherr v . S »de»
wurde heute die Bahn Ueberlingen-Friedrichshasen, die letzte
Strecke der Bodensee -Gürtel 'bahn feierlich eröffnet. Me Usber-
gabe zum Betrieb erfolgt morgen, den 2. Oktober.
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* Konstanz , 80 . Sept . Erschossen wurde nach einem voranZ -
gegangenen Wortwechsel gestern Nachr etwa 12 Uhr in Kreuzlingcu der
verheirathete Wagnermeister Johann G u g l e r von dem ledigen Kauf¬mann OSkar Hohner ; beide sind wohnhaft in Kreuzlingen . Die Blut -
that soll sich der „ Thurg . Ztg .

"
zufolge in nachstehender Weise zugctragen

haben : Oskar Hohner und sein Schwager geriethcn mit einem Arbeiter
des Herrn Gugler in einen Wortwechsel , der in Thätlichkeiten ausartete .Herr Gugler , der sich schon im Bette befand , wollte dem Arbeiter zuHülfe kommen . Plötzlich krachten drei rasch aufeinanderfolgende Schü 'se .Gugler machte noch einige Schritte , fiel nieder und verschied , ins Hans
gebracht , nach kurzer Zeit ; auch der Arbeiter erhielt einen Streifschuß ,der aber keine flaueren Folgen nach sich zieht . Gugler , gebürtig,ausEspasingen , hinterläht eine junge Gattin und ei » etwa einjähriges Kind .Das Mitleid mit dem braven , ruhigen und äußerst fleißigen Mann istein allgemeines . Was aber den jungen Mann zu dieser folgenschwerenLH« getrieben hat , wird die Untersuchung zeigen .

Herbstberichte .* Dossenheim , 80 . Sept . Infolge der sehr stark zunehmendeit
Fäule der Trauben kann der Herbst nicht länger mehr hinansgeschobenwerden und hat der Gemeinderath beschlossen , daß kommenden Dienstagund Mittwoch auf hiesiger Gemarkung geherbstet werden soll , zum Theilauch deswegen , weil die angrenzenden Gemarkungen ebenfalls herbsten .Die Ouantität wird gering ausfallen und noch viel weniger wird wohldie Qualität befriedigen , denn zum Herbsten ist es doch noch ziemlich
früh , und es gibt eben noch eine Masse Trauben , welche noch säuerlich
schmecken. Dieses Jahr wird bei der Weinbereitung der Zucker eine
große Rolle spielen , denn ohne bedeutenden Zuckerzusatz wird der Neuekaum genießbar werden .

X Bühlerthal , 28 . Sept . Die Herbstaussichten bei uns sindin Bezug auf die Qualität keine schlechten . Die Fäulmß der
Trauben , worüber in anderen tiefer gelegenen Gegenden so sehr
geklagt wird , hat bei uns , abgesehen von wenigen Ausnahmen ,nicht in größerem Umfange um »sich gegriffen , als dies in sonstigen
Jahren der Fall war . Der Rebstock ist gesund und frisch , was zurFolge hatte , daß in den letzten warmen Tagen die Trauben , be¬
sonders die rothen , sich noch gut entwickeln konnten und jetzt voll¬
ständig ausgereist sind . Im allgemeinen sind letztere groß , die
Beeren vollkommen und sehr süß , es dürfte daher die Qualität
der vorjährigen gleichkommen . Das Quantum wird gegenüber'dem des Vorjahres zurückstehen . Die Lese beginnt Dienstag den
'1. Oktober . An räschem Absatz sowohl des „Affenthalers " als
auch des Weißen zu guten Preisen zweifelt man nicht .-st Eisenthal -Affenthal , 29 . Sept . Mit dom Herbsten der
rothen Trauben (Affenthaler ) wird Anfangs dieser Woche be¬
gonnen . Wenn auch bezüglich der Quantität die Hoffnungen des
Winzers während des Sommers nicht ganz erfüllt werden , darfman sich doch mit 'der Qualität zufrieden geben . Da die ange¬faulten Trauben bereits vorgeherbstet sind , wird man einen guten
Tropfen ernten . Der Herbst für die weißen Trauben wird erst
auf nächste Woche festgesetzt . Käufe sind noch nicht abgeschlossen .* Ebersweier ( A . Offenburg ) , 28 . Sept . Im Ganzen gibtes bei uns etwa 10 Hektoliter auf den Morgen aus rothen und
weißen Trauben gemischt , zusammen also etwa 500 Hektoliter .Das Mostgewicht beträgt lt . „ O . B .

" 70 — 80 Grad . Preis ist
noch keiner gemacht .

□ Staufen , 1 . Okt . Der Herbst der städtischen Schloßberg -
Reben wurde am Samstag versteigert . Erlöst wurde 1985 M . Der
Anschlag betrug im Gesammten 1220 M . (55 M . mebr als ini Vorjahr .)

( !) Bilfingen (A . Konstanz ) , 30 . Sept . Infolge der rasch
überhandnehmenden Fäulniß der Trauben wurde die Weinlese
dahier beschleunigt , so d̂aß sie bereits beendet ist . Die meisten
LaMvirthe werden ihr diesjähriges Herbsterträgniß behalten ,
wegen des Obstausfalles .

Wählerversammlnng der Nationalliberalen
und Freisinnigen Partei in der Karlsruher

Weststadt .
— Karlsruhe , 2 . Oktober .

Gestern Abend fand in der Weststadt vor dem Miihlbnrger
Thore und zwar im Saale des „Württemberger Hof " (Uhlandstraße )ein« zahlreich besuchte Wählerversammlung der vereinigteil bürger¬
lichen Parteien statt . Obwohl ausdrücklich nur die ilichtsozialdemo -
kratischen Wähler eiugeladcn waren , hatten sich dennoch eine Anzahl
Sozialdemokraten eingefnndeil , die darum nicht weniger als Gäste
geduldet wurden , aber dafür ihrerseits fortwährend durch Unter¬
brechungen und Störungen aller Art im Kleinen schon ein deutlichesBild dessen verriethen , was das Bürgerthnm einstnials zu erwarten
Hab« , falls es nicht allzu spät in gemeinsamer Abwehr sich der
sozialdemokratischen Hochfluth energisch eiitgegeustettt . Dieser Ge¬
danke spiegelte sich gestern Abend in den Ansprachen der
Redner des Abends wieder , nachdem Herr Architekt Zinserdie Versammlung eröffnet und alle nicht der Opposition angehören -
den Anwesenden herzlich willkommen geheißen hatte . Herr Zinserbetonte hierbei gleich voll Anfang an den sich durch Störmigenmerkbar machenden Sozialdemokraten gegenüber , daß sie nur dann
als Gäste geduldet werden könnten , solange sie sich anständig anf -
znführen wüßten . Dann hob Herr Zinser hervor , wie häßliche
Blüthen der Wahlkanipf schon gezeitigt habe und wie u . A . ein
Plakat , welches jetzt die Katholiken offen zur Wahl von Sozial¬demokraten heransfordere , wegen seiner Schmähungen und Verleum¬
dungen achtungswerther Männer den katholischen Bürgern , zu denen
auch er gehöre , die Schamröthe ins Gesicht treiben müsse angesichts
deffen, was es wage ihnen zu sagen und zuzuninthen . Es handle
sich deshalb darum , im Protest gegen solche Zumuthniigeil einstimmigfür die Liste der vereinten bürgerlichen Parteien einzntreten ,di« gerade in dieser Stadt oft genug gezeigt , wie ihnen auch das
Wohl des kleinen Mannes , des Arbeiters , am Herzen liege . Gerade
Oberbürgermeister Sch ne tzl er ( hier beginnen wieder erneute höhnische
Zurufe der Sozialdemokratie ) habe mehr als einmal durch die Ein¬
führung arbeiterfrenndlicher Bestimmungen gegenüber den städtischenArbeiter » gezeigt , wie sehr er allzciten auch ihre Interessen im Augebehalte und der Dank sei, daß man ihn hier bei Nennung seinesNmnens verhöhne . Wie in seinen sozialen Bestrebungen , so seiHerr Oberbürgermeister Schnetzler auch nur Dank zu wissen , daß er
bersucht habe , dem Wunsche angesehener Katholiken folgend , den
Permittler zwischen ihnen und den Angehörigen anderer politischerParteien des Bürgerthnms zu machen . (Bravo .) Nachdein HerrZinser wiederholt zum entschlossenen Vorgehen aller Wähler des
Bürgerthnms anfgefordert , um damit den Sozialdemokraten in
Karlsruhe den schwaiikenden Sieg am 4 . Oktober eudgiltig zu ent -
kttßen , koniuit er unter lebhaftem Beifall der Versammlung zumSchluß .

Herr Prof . Dr . Goldschmit hebt alsdmm gleich zu Beginnstmer Kaudidatenrede auf ' s Neue hervor , wie trotz aller gegnerischen
Berleunidungen weder di « Freisinnigen » och die Nationalliberalenuwas von ihren Prinzipien anfgaben . als sie sich zur gemeinsamenBekämpfung der Gegner des Bürgerthnms entschlossen . Redner führtsodann die Hauptpunkte des nationalliberalen Programms an . Wen »man trotz aller ehrlichen Versicherungen es ans gegnerischer Seite in
Zweifel zieht , daß wir ohne jedes Cautel das direkte
Wahlrecht zum Landtag erstrebe » , so ist solche Kanipfesart eines
anständigen Mannes nicht würdig . Wer allerdings nichtanständig ist , dem können wir schließlich nicht helfen . Die National -uberalen haben längere Zeit nur darum für Cautelen gestimmt , weil ihnen
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dies früher der einzige Weg dafür erschien , da § direkte Wahlverfahrenübcrhanvt zu erlangen . Wenn aber auf demLübeckerParteitag von
Bebels bebanptet wurde , daß Baven das nnsreieste Wahlrechtbesitze, so heißt das doch mit der Wahrheit mehr nmspringeil ,als cs selbst einem Sozialdemokraten erlaubt sein sollte .Denn es ist doch im Gcgentheil hiezu bekannt , wie gerade Badenbis jetzt schon das a n s g e d e h n t e st e Wahlrecht in ganzDeutschland besitzt. Bebel hat mit seiner Bchanptnng wieder einmalsehr ans die Un kennt » iß seiner Hörer speknlirt . (Beifall . ) Esberührt dabei niigemein traurig , zu sehen , wie von allen sozialistischenBadischen Delegirten keiner den Mut oder den Witten fand ,ein Wort zur Ehrenrettung seiner Heimath zu sage » , in jenerLübecker Tagung , wo man auch die Person unseres Großherzogs ineiner so verächtlichen Weise in die Debatte zog . ( Sehr richtig .)Wir unserseits werden im Landtag uns nicht abhalten lassen , die

Interessen aller Berufs stände pflichttreu zu vertreten , ins¬besondere die der kleinen Gewerbetreibenden , der kleinen und mittlerenBeamten , der Volksschnllchrer rc„ welch letztere wir zugleich vom
Organistenparagraph und der jetzigen Art der Schulaufsicht befreitsehen möchten .

Redner kommt sodann auf die neuesten Angriffe des „ Landes -botcn " zurück , die ihm freilich allmählich mehr Vergnügen stattUnwillen bereitete » , denn der Aerger der Redaktion blicke zii deutlichdaraus hervor . Was den darin erneuten wiederholten Vorwurf all¬
betrifft . daß , entgegen den Behaiiptmigen Goldschmits , die Ver -»lögenssteuerreform im Badischen Landtag nicht zurDebatte gestanden , so ist Redner heute in der Lage , diesen Vor¬wurf der Opposition gründlich als unwahr zu entkräften , indemer ans dem offiziellen Bericht über die Landtagsoer - .Handlungen die in der 95 . Sitzung des Landtags von 1895
vorgekomiiicne Debatte über die Steuerreform in ihren einzelnenTheilen anführen kann . Es stellt sich hierbei heraus , daß Ab¬
geordnete ans allen Bezirken des Landtags hier im In¬teresse ihrer Wähler ausgetreten sind , nur von den Karls¬
ruher Abgeordneten Geck , Bleß und Schaier hat kein
einziger in dieser Debatte auch nur ei » Wort in Wahrungdes Interesses der Karlsruher Bürger gesagt . Die Stenerdebatte
dehnte sich dabei noch über mehrere Tage ans , aber obwohl die Frageüberall in den Geldbeutel der städtischen Einwohner eingriff , haben die
Karlsruher Abgeordneten sich nicht gerührt , einerlei obdie Besteuerung der gewerblichen Betriebskapitalen , die Aufhebung des
Pflastergeldes , Besteuerung der Warenhäuser rc . verhandelt wurden .Hier aber wäre überall ein entschiedenes Auftreten Karlsruher Ver¬treter zu erwarten gewesen . ( Bravo .)

In der Oppositionsversammlung am Sonntag hat sodann HerrVenedey an nnserm Wahlaufruf kein gutes Haar gelassen , indeßwar seine Kritik doch recht fadenscheinig . Herr Venedey bemängeltez. B >, daß wir die Eriimerung an unsere früheren Leistungen für dieSache des Vaterlandes hierbei betonten . Ich fühle es freilich sehrwohl , daß die Demokratie sich nicht so gern auf ihre Vergangenheitbesinnt , als die nntionalliberale Partei . Und wenn man uns vor¬wirft , die nationalliberale Partei sei wie eine alternde Kokette , die
stets alt ihre frühere Schönheit erinnert , wie könnte mail denn anders ,als die Demokratie mit einer weiblichen Person vergleichen , die sich jedeman den Hals wirft . Sie wissen , wie man solche Personen nennt . Redner
führt darauf die Hauptpilnkte der von den Nationalliberalen inangn -rirteu freiheitlichen Gesetzgebung auf , die überall im Reich voranfschritt .( Cioilehe , geheime Abstiinmung . Gemeinde -Selbstverwaltung , Unter -
stütziingswohusitz rc.), deren Errnngenschaften , wie z. B . auch die
konfessionell gemischte Schule , die Demokratie heute sogar vordem Centrum vertheidigen will . Wie kommt nnn Herr Venedeydazu , zu sagen , daß die Liberalen in Baden kein freiheitlich Gesetzgeschaffen ?

Und wenn Herr Venedey sodann so sehr gegen „ den Willeneines Einzelnen in Berlin " Front gemacht sehen will , verspricht er
sich da nun gerade von den Herren Bleß und Schaier ui dieserHinsicht so vieles ?

Man wirft uns jetzt sogar die Entwickelung der Großbran -
ereieu und die Zugrilnderichtirng der kleinen Brauereien vor , aberweder ich , noch Herr Binz und Herr Frühauf sind daran schuld unddie Herren Schaier und Bleß werden auch diese Entwicklungnicht ans halten . Man wird das Bier der Brauereien weitertrinken , die am lcistnilgsfühigsteii sind , in dieser Bierfrage gibt es
schließlich keine trennenden politischen Parteigrcnzen . (Heiterkeit . )Was das Verlangeir der Demokraten nach Abschaffung der in¬direkten Stenern angeht , so wissen dieselben sehr wohl , daß dieseindirekten Steuern auch von allen republikanischen Staatsfornien als
nothwendig für den Staat erachtet werden , sollte es nicht schließlichbei der direkten Besteuerung bis zu einer Vermögenskonfiskationkommen . Ich glaube , das würden auch die demokratischen Hinter¬männer des „ Landesboten " an der „ Frankfurter Zeitung " nichtmitthnn .

Man wirft uns n . A . weiter vor , daß bei der elektrischenBahn noch nicht einmal die Schutz vorrich tu « gen für die Be¬amten angebracht seien ! Das zeigt denn doch, wie wenig Sachlichesdie Gegner gegen uns vorznbringen haben , abgesehen davon , daß es
gerade unser freisinniger Mitkandidat Früh ans war , der haupt¬sächlich für die Schutzvorrichtungen eintrat , während dies vonden Herren Bleß und Schaier nicht gesagt werden kan » . Wasaber die Undankbarkeit der Arbeiter gegenüber den Verdienstendes Oberbürgermeisters Schnetzler angeht und die Verhöhnung ,die sein Name heute hier unter den sozialdemokratischen Wählernfand , so ist das eine überaus beklagenswcrthe Erscheinung . Schnetzlerhat seinerseits sicherlich mehr für die Arbeiter gethan , als alle ihre
Agitatoren , und sein sozialvolitisches Wirken wird deshalb bei allen
verständigen Leuten , denen das Wohl der Vaterstadt nahe geht , die
größte Anerkeinniilg finden .

Der Schlußappell des Redners an die Versanimlnng , am 4 . Ok¬tober den bürgerlichen Parteien , die für alle BernfSständeeiiitrcten . ihre Stimme zu geben , fand allseitigen . stürmischen Beifall .
Der freisinnige Kandidat , Herr Frühauf , wies gleichfallsanfs Rene den Vorwurf zurück, als ob der Freisinn seine Prinzipienverleugnet , als er sich von Demokratie und Sozialdemokratie getrennt ,um mit den Nationalliberalen znsamineiiziigehcn . Auch die Demo¬

kraten werden nicht immer an der Seite der Sozialdemokratie stehen ,die sie eines Tages bei Seite schieben werde . Einen sachlichen Be¬weis , daß wir auch nur in einer Prinzipieufrage uns geändert , hat
>uan aber nicht gegen uns erbringen können . Wir nehmen unser¬seits unsere politische Aufgabe ernst und wissen , daß man mir Schrittfür Schritt dem Erreichbaren nahe kommen kan » . Die Möglichkeithierzu sehen wir heute bei den veränderte » politischen Verhältnissennicht an der Seite der Sozialdemokraten , sondern an der Seite der
Nationalliberalen . Nicht wir . sondern der hiesige Berichterstatter der
„ Frankfurter Zeitung "

, die uns eine Schindlnderpolitik vor¬
wirft . spiegelt den Wählern darum etwas vor und ichbin sicher, wären die Herren von der „ Frankfurter Zeit¬
ung " hier am Ort , sic würden anders urthetleu . Wenn
man anfs Meer hinansfährt und will hartnäckig mit dem Steuer
nur nach einer Seite fahren , ohne den Verhältnissen Rechnung
zu tragen , so wird man schwerlich ans Ziel kommen , ja sogar leichtdabei Schiffbrnch leiden . Deshalb » »iß mich der heutige Ver¬
such des „Landesboten " kläglich ins Wasser fallen , mir entgegrn -
zilhalte » , was ich 1897 gegen die damalige Haltung der National -
liberalen schrieb . Das würde ich bei gleichen Verhältnissen sofortwieder thun . Also ist das Vorgehen des „ Landesboten " und „ Volks -
frcmid "

gegen niich kindisch und mehr als das . Anderseits sollte
man doch beachten , daß , wenn man die Nationalliberalen heute in

der Kammer noch mehr zuriickdrängt . das Centrum das Präsidium
erhalten und ausschlaggebend würde . Und wenn auch die

^Sozial¬
demokraten noch so viel Abgeordnete erhielten , die Folge wäre , daß
dann ein reaktionäres Kampsininisterium gebildet würde ,
das beim Centrum gegen Bewilligung der kirchenpoliti »
scheu Forderungen eine Stütze fände . So muß heute
z. B . schon in Müicchen sich alles der reaktionären Macht des Ceiu
triims beugen , sowohl im politischen , im wissenschaftlichen und selbst
im bürgerlichen Leben . Wir haben also gerade durch unser Ein «
treten für die Nationalliberalen unsere Pflicht gegenüber der
Wahrung einer freiheitlichen Entwickelung des Landes
erfüllt , entgegengesetzt den Bestrebungen der Opposition .

Redner geht dann ans die neuesten Angriffe des „ Volksfrennd "
ein , die er gründlich widerlegt und betont : Wenn man einen Rück¬
blick ans die letzten l0 Jahre wirft , so muß man doch zugeben , daß
die liberalen Parteien in dieser Zeit nicht auf der faulen Haut ge¬
legen haben . Während sodann z . B . der „Volksfrennd " in den
Nationalliberalen den Stein des Anstoßes bei der Sozialreform
sieht , hat der Lübecker Parteitag dies gerade dem Centrnm
oorgeworfen . Das planlose Vorgehen der Sozialdemokratie iu der
Stadtverordnetenversamiiilnng hat sodann nicht dazu gedient , das
Vertrauen zu ihnen zu erhöhen . Nun werden wir anfgefordert ,
morgen in der Festhalle , wenn schon mehrere Redner stundenlang
gesprochen , „ falls wir den Mnth dazu hätten "

, gleichfalls unserseits
aufzutreten . Die „ Aufforderung " ist einfach lächerlich . Wir
wenigstens haben keine Luft , wo wir selbst Versammlungen abzu¬
halten haben , statt dessen zu den Sozialdemokraten herausznkommen
und uns dort majorisiren zu lassen . Wenn dieselben aber absolut
mit uns rechten wollen , so brauchen sie ja nur zu uns am Donners¬
tag in die Fcsthalle zu kommen . Denn das wird doch Jeder wissen ,
daß wir vor den Reden ihrer Leute keine Furcht haben , wo
diese schon ans dem Lübecker Parteitag von den eigenen Ge¬
nossen so mindcrwerthig eingeschätzt wurden , daß sie heute
jedes Rnkniis ermangeln . Wir erwarten dagegen , daß das Bürger -
thum zu uns halten wird und am 4. Oktober dazu beitragen wird ,
daß nicht die einseitige Interessenvertretung der Sozialdemokratie ,
sondern das Gesaniintintercsse des Bürgerthnms die Oberhand ge¬winnt . (Anhaltender Beifall . )

Redakteur Bürger vom „ Bad . Landesbote » " gesteht zu , daß wir
in Baden bisher schon das beste Wahlrecht hatten , weist aber dafür auf
die schliinmeii Erfahrungen hin , die — Sachsenmitscinem drei Klassen¬
wahlrecht gemacht habe ! Redner führt sodann wie schon früher aus ,
daß der Äbg . Bleß allerdings nicht in der Stencrrcfornifrage im
Plenum des Landtags , wohl aber in der Kommission initgewirkt habe .Er behauptet alsdann , daß die Stadt Karlsruhe durch die vom Abg .
Bleß befürwortete Streichung des P fl a st er gelbes keinen Schaden
gehabt habe , was ans der Versammlung heraus sofort widerlegtwird . Herr Burger glaubt , daß ini Gegensatz zu Prof . Goldschmit 's
Ansicht auch die Demokraten ans ihre Vergangenheit stolz sein könnten ,er glaubt , daß das Jahr 1849 , ans das Goldschmit hingcwiesen , mit
Unrecht heute von den Nationalliberalen verleugnet würde . Redner
erklärt sodann als ungesetzlich die Ausgaben für die China -
Expedition , jetzt müßten hierfür wieder indirecte Steuern aus -
helfen . Zngeben müsse er, daß in Frankreich das St euer wese »
weit mehr im Arge » liege . Wenn die Nationalliberalen in der
direkten Wahlrechtssrage Stich hielten , so würde auch ihn das
freuen . Redner kommt des Ferneren ans die Wahl in Lörrach -Land
und auf den Ministerwechsel zu sprechen, um darauf die Frei¬
sinnigen anzngreifen » ud ist seinerseits dann der Ansicht , daßes in Bayern mit der freiheitlichen Politik nicht so schlimm , wie
vorhin gesagt wurde , bestellt sei .

Prof . Dr . Goldschmit tritt Herrn Burger mit entschiedener
Widerlegung entgegen . Er betont , wie die badischen National -
liberalen das Vorgehen in Sachsen mißbilligen . Wie kann manda die Kühnheit haben , uns das sächsische Wahlrecht vorzu -
werfen , wo wir zur Zeit unserer Majorität in Baden niemals
an eine Verschlechterung des Wahlrechts gedacht haben . Was das
Verhalten Bleß ' im Landtag angeht , so habe ich schon einmal be¬
tont , daß hier nicht von den Kommissionssitzungen , über die wir kein
Urtheil haben , gesprochen wurde , sonder » von den öffentlichenDebatten . In ihnen hat es sich gerade um jene eventuellen An¬
regungen gehandelt , die noch von Ein fluß ans die Gestaltung
desGesetzes sind . Hier aber haben die Herren Bleß uub Schaier
nicht gezeigt , daß sie für die Vertretung der Karlsruher
Interessen geeignet sind . Was die Beibehaltung der erstenKammer angeht , für die er ' eintrete , so haben selbst die repu¬
blikanischen Staaten wie Frankreich und Nordamerika sich eine
erste Kammer geschaffen, welche die 2. Kammer unter Umständen
regnlirt . Was die Bewilligung der Mittel zur China -
expediti ou angeht , so war dieselbe nicht ungesetzlich , sondern wurde
nachträglich bewilligt ; auch in Frankreich und anderswo , wurde
die Expedition ohne Anhörung des Parlaments sofort beschlossenund nur wir sollten dahinten bleiben ?

Was das Jahr 1849 — und um dieses Jahr handelt es sich ,nicht um 1848 — anbetrifft , so ist damals hier in Baden der größte
Trenbruch geschehen, der je denkbar war , denn gerade hier war
die R e i ch s v er f a s s n n g a n g e n o m m e n von einem gütigen Fürsten .Aber man hat dann die Soldaten betrunken gemacht , um sie zum
Trenbruch zu verleiten . Damals war es . als es der deinokra -
krotischeu Partei gelang , sich des Ohres des Volkes zu be¬
mächtigen und viel Unheil über das Land zu bringen . Diejenigen ,welche ans der Reihe damaliger Revolutionäre später zu den National¬
liberalen gingen , haben ihr Vergehe » von 1849 nicht nur bereut
sondern auch gebüßt . Nachdein Redner nachgewiesen , wie Redakteur
Burger ihn somit in keinem Punkte widerlegt , tritt er erneut fürdie Hochhaltung der bürgerlichen Gesammtinteresscn am 4. Oktoberein . ( Allseitigcr Beifall . )

Stadtrath Dr . Weil ! weist zunächst die anwesenden randa -
lircnden Sozialdemokraten ans ihre Anstandspflicht als Gäste hin ,die ihnen die fortwährenden Slörnngen verbiete . Redner betont
dann gegenüber den Behauptungen des „ Volksfrennd " und „ Landes -
boien "

, die ihm persönliche Kanipfesart vorwerfeil , daß er die
Naiiien der gegiierischeii Kandidaten nicht einmal
erwähnt , geschweige denn , sie persönlich angegriffen habe . Jetztwerde ihm für die Festhalle Redefreiheit zngesichert , aber es
zeigten Beispiele von früher , wie es damit stände . Indes , da der
„ Volksfrennd " seine Ehre aiigrcife , falls er nicht in die Festhalleküinine . so habe er sich über diesen Pnnkt ein unparteiischeres Forum

ausgesucht als das der sozialdemokratischeil Versamiiilniig . Das
Schöffengericht werde darüber Herrn Kolb das Urtheil sprechen , da¬
mit er zum Nachdenken über erlaubte und unerlaubte Kampfesweitekomme .

Rediier wendet sich alsdann gleichfalls gegen die Ausführungdes Herrn Burger , der bis heute noch nicht eiugesehen , daß die
politischen Verhältnisse in Baden sich in den letzten 4 Jahre »
geändert , lieber die Wahlrechtsfrage ist hier kein Streit mehr ,sondern allein darum handelt es sich, ob es uns gehen soll ,wie in Mannheim , daß dieBürgerschaft die Wahrung ihrer
Gesamiiitintcressen im Reichstag und Landtag den Vertreter »der einseitigsten Arbeiterinteressen überliefert . (Sehr richtig .)Weilii den Demokraten heute schon von der Sozialdemo¬
kratie ihr zukünftig Schicksal des Beiseiteschiebens gezeigtivnrde , so gehört doch schon ein besonderer Grad von G u t in ü t h i g-
keit dazu , diese näiulicheu Sozialdemokraten in den Sattel zu
heben . Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Singer hat
erst diesen Sommer hier betont , wie es auf die Dauer keine Einig¬
ung zivischcn irgend einer bürgerlichen Partei mrd der Sozialdcmo -
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kratie gebe und es sich für diese schließlich doch allein darum
dele, die gesammte bestehende Wirthschafts - und Gesellschaftsordnimg
umzuändern .

Sodann aber sollten die Demokraten sich hüten . Andern Ver¬
schleierung des politischen Standpunktes oder Gesinnnngs -
Lnderung nachzuweisen , wo sie in der wichtigen
Frage der Getreidezollerhöhnng aus den nahe¬
liegendste» Gründen sich ausschweigen. Denn in dieser Frage
ist bei ihnen ans gar manchem Saulus schon ein Paillns geworden ,
da der eine Führer, Herr Heimburger, direkt für Zollerhöhnng ein-
tritt . (Zwischenruf des Herrn Burger : Es sind rein sachliche
Gründe gewesen , die dazu geführt .) Herr Dr . Aeill sortfahrend :
Ja, glauben Sie denn , daß wir andere Gründe für unsere politische
Stellungnahme in allen Fragen habeil ? Das wäre doch sonst eine
eigenthümliche Art der gegenseitigen Abschätzung im politischen
Kampfe. Auch die Herren Muser und v. Voll mar , die früher sich
hier gegenüberstanden, stehen heute Schulter an Schulter zusammen.
Dennoch werfen Sie uns vor, daß w i r niit unfern früher « Gegnern
zusammeugehen. Was soll man eigentlich zu solcher Kampfesweise
sagen !

Im Uebrigen ist heute die Stimmung im gegnerischen Lager
durchaus nicht mehr so hoffnungssicher, wie früher . Wenn man
dort im Anfang den Sieg als etwas Selb st verständlich es be¬
trachtete , so betont heute schon der „Volksfrennd " , daß es der An¬
strengung jedes Einzelnen bedürfe, um de» Sieg davonzntragen . In
dieser Wahlagitation lernen wir gern von den Sozialdemokraten ,
und ich bin darum sicher, daß , wenn auf unserer Seite jeder seine
Schuldigkeit thut , am 4. Oktober das Bürgerthnm es ist ,
welches den Erfolg davonträgt . (Stürnlischer Beifall .)

Nunmehr bestehen auch die Sozialdemokraten darauf , zu Worte
zu kommen. Der Vorsitzende theilt dies Verlangen der Versammlung
mit . Herr Oberrechnnngsrath Müller weist demgegenüber darauf
hi» , daß die Sozialdemokraten überhaupt nicht ein ge laden sind
und sich auch als Gäste nichts weniger als mustergiltig betrugen . Herr
Burger gehöre nicht der Sozialdemokratie an und habe deshalb das
Wort erhalten . Er bitte also , umsomehr, da schon die Mitternacht¬
stunde herangenaht , dem Verlangen der Sozialdemokraten nicht zu
entsprechen. (Beifall .)

Unter Zustimmung der Versammlung wird demgemäß beschlossen
und Herr Architekt Zinser schließt mit Worten der Anerkennung
für die Candidaten der bürgerlichen Parteien die Versammlung , alle
auffordernd , auch ihren Theil energisch zum Sieg der gemeinsamen
Sache des Bürgerthnms am 4 . Oktober beizutragen . (Beifall ).

• .* *

Zwei Centrums -Wahlversanirriluilgen
wurden gestern Abend in der Weststadt abgehalten . Diese Zer¬
splitterung kam daher, daß die eine Versammlung wie es hieß, durch
einen Katholiken der Oststadt einbernfen war . Dieselbe war sehr
schwach besucht und fand in einem Zinimer der Restauration „zum
Kaisergarten " statt . Gegen 3/410 Uhr erst wurde die Versammlung ,
wenn man von einer solchen reden kann, eröffnet. Der Vorsitz
wurde einem Katholiken der Oststadt , Herrn Seitz , über¬
tragen . Ein anderer Katholik der Oststadt , Herr Sch netz ,
kam in seiner Ansprache am Schluß zu der Wahlparole : „Nieder
mit den Nationalliberalen ! " Dieselbe war außer in der Centrums¬
versammlung am Sonntag auch in einer am Montag in der Restau¬
ration „Grüner Berg " abgehaltenen Centrumsversammlung ansge¬
geben worden . Der Versammlung im „Kaisergarten " wohnten gestern
auch einige Demokraten bei . von denen ein Redner nach Angriffen
auf die Nationalliberalen die Wahl des bisherigen demokratischen
Abgeordneten Bleß empfahl, der auch Katholik sei. Auch Herr Bleß
war erschienen und vertheidigte sich gegen die Urtheile seiner Gegner
über feine LandtagSthätigkeit . Es sprachen sich dann noch einige
Katholiken der Weststadt im Sinne des Eintretens für die Kandi¬
daten der Oppositionsparteien aus .

Die andere Centrumsversanimlnng tagte gestern gleichzeitig ganz
in der Nähe in dem auf der Göthestraße belegene » Vereinslokale
des katholischen Männervereins der Weststadt unter dem Vorsitz des
Herrn Stadtverordnete » Guttiug . Zu jener Versammlnng waren
die Mitglieder des genannten Männervereins durch Zirkular einge¬
laden worden . Es war eine der jeden Dienstag stattfindenden Ver-
einsversammlungen mit dem besonderen Berathnngsgegenstand :
Landtagswahlen . Wie uns mitgetheilt wurde , proklamirte der Vor¬
sitzende dieser Versammlung , die stark besucht und den bürgerlichen
Parteien günstiger gesinnt war . Stimm fr ei heit . Nach
Schluß der Besprechung blieben die Erschienenen unter Absingen von
Centrumsliedern noch einige Zeit beisammen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 2 . Oktober .

* A»S dem Hofbericht. Der Großherzog begab sich Dienstag Vor¬
mittag S Uhr mit Extraboot von Schloß Mainau nach Ueberlingen , um
von da aus an der Eröffnungsfeier der Bahn Ueberlingen — Friedrichs -
Hafen theilzunehmen . Die Großherzogin begleitete Seine Königliche
Hoheit bis Ueberlingen und besichtigte daselbst während des Vormittags
verschiedene Anstalten . Im Gefolge des Großherzogs befand sich , außer
dem persönlichen Dienst , der Herr Staatsminister von Brauer . Am
Landungssteg in Ueberlingen wurden die höchsten Herrschaften von dem
Prinzen Max , welcher die Festfahrt mitmachte und zahlreichen Festgästen
empfangen . Der Eröffnnngsbahnzng setzte sich nach 9 Uhr in Bewegung
und hielt an den sämmtlichen Stationen der neuen Eisenbahn , wobei der
Großherzog jeweils von den Bürgermeistern , den Gemeinderäthen und
den Vereinen feierlich begrüßt wurde . Es waren dies die Stationen
Rüßdorf , Oberuhldingen , Mühlhofen , Großbeuren , Mimmenhausen , Neu¬
frach, Mittelstenweiler , Bermatingen , Ahausen , Markdorf und Klnftcrn .
In Markdorf wurde der Aufenthalt etwas verlängert und Seiner König¬
lichen Hoheit von der Gemeinde eine Erfrischung angeboten . Die An¬
kunft des Zuges in Friedrichshafen erfolgte um halb 1 Uhr. " Der König
vo« Württemberg empfing Seine Königliche Hoheit am Bahnof und ge¬
leitete Höchstdcnselben zum Schloß , wo die Königin den hohen Gast er¬
wartete . Es fand sodann Frühstückstafel im Schloß statt , zu welcher
zahlreiche Einladungen ergangen waren . Der König und der Groß¬
herz»» brachten während derselben Trinksprüche aus . Gegen 3 Uhr be¬
stieg der Großherzog mit dem König den Bahnzug , der mit kurzem Auf¬
enthalt an der einzigen württembergischen Station Fischbach nach Neber-
lingen zurückkehrte . Die Ankunft daselbst erfolgte um 4 Uhr . An der
Haltestelle Ueberlingen -Ost verließen die fürstlichen Herrschaften den
«Zug und wurden nach feierlicher Begrüßung durch den Bürgermeister
und Gemeinderath durch die Stadt nach dem Hafen geleitet . Nach
kurzem Aufenthalt am Kriegerdenkmal wurde das Dampfboot bestiegen,
welches die höchsten Herrschaften nach Schloß Maina « brachte . Die
Großherzvgin erwartete die Ankunft des Dampfbootes am Hafen der
Maina « und geleitete mit dem Großherzog den König zum Schlosse, wo¬
selbst für die höchsten Herrschaften, die Minister , die Gesandten und das
Gefolge Mittagstafel stattfand . Gegen Abend kehrte der König mit
Extraboot nach Friedrichshafen zurück .

= Die nationalliverak « und freisinnige Partei halten heute
Mittwoch Abend 8 '/, Uhr eine Wähler - Versammlung in der
Alten Brauerei Bischofs"

, Herreustraße 10, ab , auf die auch
dieser Stelle hingewiesen werden soll .

Ouittungskarten . In einer durch die Zeitungen gehenden Mit¬
theilung , die auch wir in Nr . 129 ( Abendausgabe dieses Blattes ) Wieder¬
gaben , wird den zum Militär einrückcnden Personen empfohlen , ihre
Ouittungskarten bei den Einzugsstellen zu erheben und selbst aufzubc-
tmchren . Diese Belehrung beruht auf einer Unkenntniß der Verhältnisse ,

kann den zum Militär abgehenden Personen nur angerathen werden,

Han - ihre - uitniügslartci ! bei den Einzngsstellcn liegen z« lasten , denn die Er -
fahrnng hat gezeigt , daß die vom Militär kommenden Versicherten ihre
Karten während der Militärzeii meist verloren haben . Beim Militär
fehlt der geeignete Ort zur Aufbewahrung einer Quittungskarte , während
bei den Einzugsstellen eine sichere Aufbewahrung gewährleistet ist. Eine im
Besitz des Versicherten befindliche Ouittungskarte verliert gemäß Par .
135 d . J .-B . - G . ihre Giltigkeit und entstehen alsdann Weitläufigkeiten .
Dies - st bei Karten , welche hinterlegt bleiben , nicht der Fall . Es kann
daher die Hinterlegung der Karten bei den betreffenden Kassen nur em
pfvhlen werden .

* Statistik . In der hiesigen evangelischen Stadtgemeinde wurden
im Monat August 55 Knaben und 51 Mädchen getauft , 43 Paare kirch¬
lich getraut . 74 Personen kirchlich beerdigt .* Karlsruher Rheinhafen - Schiffsverkehr . Am 26 . September an -
gckommen: „ Vorwärts " mit Backsteinen, „Badcnia I " mit Stückgut,
„ Grünwinkel III " mit Sprit , „ Christian !« " mit Getreide , „ Maria Elisa
beth" nüt Kohlen und Rasennfersteine , „ Karolina " mit Kohlen , „ Wilhelm
Heinrich" mit Preßsteinen ; abgegangen : „ Grünwinkel III " mit Sie :
und Sprit ; am 27 . September angekommen : „ Winschermann u . Cie . 14 "
mit Kohlen und „ Winschcrmaim u . Cie . 9 " mit Kohlen ; abgegangcn :
„Vadcnra I " mit Stückgütern , Straßburg XI " mit Holz .

— Die Ehrengabe , welche die Offiziere , die früher dem
3 . Bvüischen Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 angehörten ,
dem derzeitigen Offizier -Korps für das Offizier -Kasino zum
50jährige « Regiments -Jubiläum stiften , ist auf einige Tage im
Großh . Kunstgcwerbe -Muscum ausgestellt . Sie besteht in einem
prachtvollen Tafelaufsatz , welchen der leider so früh verstorbene
Direktor i>er Großh . Kunstgewerbeschule und des -Museums ,
Professor Götz, nach Skizze und Angaben des Bestellers (Oberst

Ueutnant Gockel) als sein letztes Werk bearbeitet hat . — Der Auf¬
latz von der Badischen Silberfabrik Deibele u . Komp , in Pforzheim
und der 'dazu gehörige Sockel , nach der Zeichnung des Professor
Gogel an 'der Kunstgewerbeschule , von dem Kunstschreiner Flach
in Karlsruhe gefertigt , bildet ein rühmliches Zeugniß von der
Höhe kunstgewerblicher Leistung , die Nur dem Verewigten danken
Wir empfehlen es allen Kunstfreunden zur Besichtigung .

* Verein Volksbildung . Der außerordentlich rege Besuch der
im Winterhalbjahre 1900/1901 abgehaltenen Vortragskurse hat
den Vorstand des Vereins veranlaßt in sein Programm für das
Winterhalbjahr 1901/1902 wieder eine Zahl von Vortragsreihen
aufznnehmen . In Aussicht genommen sind vor Weihnachten :
Erdgeschichte, 4stündig , Professor Dr . Futtere r , Anatomie ,
2— Zstündig , Dr . © enter ; nach Weihnachten : Geschichte des
Romans , Bedeutung des Waldes , Alkoholische Getränke , Arbeiter¬
versicherung . — Zutritt zu den Vorträgen haben nur Hörermit
glieder des Vereins . Die Eintrittskarten find wie bisher von den
Arbeitervertretern erhältlich .

8 Zusammenstoß . Gestern Vormittag wollte ein Droschken¬
kutscher , der ans der Jahnstraße fuhr , noch kurz vor einem von
der Grenadierkaserne kommenden Straßenbahnwagen über die Westend¬
straße fahren , die Zeit war jedoch zu kurz und die Droschke wurde
am hinteren Theil von dem Straßenbahnwagen erfaßt und nm-
geworfen . Der Droschkenkutscher , welcher dabei vom Bocke geschlendert
wurde , erlitt nur unbedeutende Verletzungen, die Droschke wurde
dagegen stark beschädigt.

*
4M

Telemamme der „Bad . Presse" .
= Berlin , 2 . Oft . Die Delegiertenversammlung des Central »

Verbandes deutscher Industrieller nahm einstimmig eine Resolntion an,
welche die Nothwendigkcit des Abschlnffes langfristiger Handelsverträge
betont , die Erhöhung der Getreidezöüe gut heißt und es billigt , daß unter
die Minimalgetreidezollsätze des Zolltarifs nicht herunter gegangen werde

— Nerlin , i Okt . Wie die „ Nationalztg . " erfährt , werden
bezüglich der Verbindung der beiden städtischen Straßenbahn¬
linien isie jetzt durch die Linden getrennt sind , andere Modali¬
täten als die beiden bisher streitigen Pläne innerhalb der städtischen
Verwaltung bereits erwogen. ,

— Köln, 2 . Okt. Die 54 . Hauptversammlung des Gnstav - Adolf -
Bereins wurde mit einem Gottesdienst in der Trinitatiskirche eröffnet ,
wobei Hofprediger Rogge - Potsdam die Festpredigt hielt . Darauf fand
die Begrüßung der Versammlung durch die staatlichen und städtischen Be¬
hörden im Saale des Gürzenich statt.

: lul Frankfurt a . M . , 2 . Okt. Der national - soziale Parteitag be¬
schloß gestern Nachmittag die Aufstellung kurzer programmatischer Sätze
zur Kolonialpolitik im Sinne der Referate von Professor Rathgen und
Doinaschke. Nach denselben wird vor Allem in der Behandlung der
Grund - und Boden - Frage das Vorgehen des Marineamtes in Kiautschou
als vorbildlich hingestellt . Dann trat der Parteitag in eine Besprechung
der Taktik bei Gemeindcwahlen ein . Abends fand eine geschlossene Sitz¬
ung statt zur Besprechung von finanziellen und Preßfragen .

—- Paris , 1 . Okt . Da die vorbereitenden Berathungen der Togo¬
kommission abgeschlossensind, reisen die deutschen Mitglieder dieser Kom¬
mission , der Gouverneur von Togoland , von Köhler, und der Oberleutnant
Preil morgen nach Berlin zurück .

M Lpon, 2 . Okt. Eine große Anzahl der Mitglieder von Kongre¬
gationen sind von hier und Tours nach der Schweiz ansgewandert , um
dort dauernd sich niederzulassen .

h «1 Antwerpen , 2 . Okt. Das Blatt „ Metropole " berichtet vom
französischen Kongo : Die Eingeborenen im Gebiete von Lakomo und des
Ogre sind seit Ende Juli im Aufruhr . Zehn Faktoreien an den Ufern
des Ogre mit 50 Europäern wurden abgeschnittcn. Es befinden sich in
der Umgebung keine Truppen , die den Europäern zu Hilfe kommen könn¬
ten . In den ersten Tagen des August trafen aus Libreville Nachrichten
ein . daß vier der Bedrängten bereits todt sind . Das französische Ka¬
nonenboot „Alryon " , das versuchte, den Ogre hinaufzufahren , muhte des
schlechten Wasscrftandes wegen « mkehren

Helstngfors , 1 . Okt . ( Meldung des Ritzau -Bureau . ) Der Re¬
gierung wurde gestern eine von einer halben Million Bürgern Unterzeich¬
nete Adresse betreffend die Frage der Wehrpflicht zugestellt .

1„I London, 2 . Okt. Die Liga zur Boykotlirung englischer Maaren
und Grfchiiftshänser hat mit der Gründung von Zweigfilialen in Hol¬
land und Belgien begonnen . Hunderte von Personen haben sich bereits
der Liga angeschlossen.

Am persischen Meerbusen .
— London, 1 . Okt. „Daily Mail " erfährt , daß bezüglich Kneits ,

das Endpunki der Bagdad - Bahn werden soll , wenn sie einmal vollendet
wird , völliges Einvernehmen zwischen Deutschland und England bestehe.
England werde der Errichtung der Endstation keinerlei Hinderniffe in den
Weg legen und dies genüge Deutschland, welches keine territorialen Ab¬
sichten in der Angelegenheit habe und auch nicht hinter einer etwaigen
Opposition stecke , welche die Türkei den englischen Operationen
bietet . ( Frkf. Ztg . )

— Bombay , 1 . Okt. (Reuter . ) Die britischen Kreuzer „Pomone "
und „Highflyer " sind hier angekommen. Mehrere große Kanonen für
den Schcik Mataruk wurden nach Kneits gesandt . Am 23 . September
fand außerhalb von Kueit zwischen den Truppen Mabaruks « nd den
Stänmren vor . Rejd rin Kampf statt. Die Verluste auf beiden Seiten
sind gering . »

England und Transvaal.
— Kapstadt , 2. Okt . Airf der Kap - Halbinsel wurde ein

neuer Ausbruch von Pest festgestellt . 3 Eingeborene in Maitland
wurden von der Seuche befallen.

M London, 2 . Okt. Aus Graffreinet wird gemeldet : Sechs Re»
Sellcn sind am vergangenen Sonntag zu lebenslänglicher Verbannung
nach den Bermuda - Inseln verurtheilt worden . -

— London , 1 . Okt . Die Erklärung des Kricgsamts , daß
keinerlei Friktion zwischen Brodrick und Kitchener stattgefunden
habe , wird überall sehr skeptisch aufgenommen . Jedenfalls setzte
Kitchener durch , daß die Regierung jetzt versuchen wird , ihm die
weiteren Verstärkungen zu seden, die er seit August dringend
verlangt .

f Während Reuters Telegraphen -Burecm und die hiesigen
Matter von einem großen britischen Sieg im Zululand sprechen,
sind militärische Kreise überzeugt daß das Kricgsamt sehr schlechte
Nachrichten erhalten hat , aber zurückhält , und daß Bothas letzte
Operationen an der Grenze von Natal , im Zululand bei 'den Forts
Jtala und Prospekt sehr erfolgreich waren . M . N . N .

M London , 2 . Okt . Die Verluste der Engländer in Süd¬
afrika betragen seit dem 24 . September 84 Todte , 483 Ver¬
wundete und 30 an Krankheit Verstorbene .

= Melmouth , 1. Okt . (Reutermekdung .) Der Gesammt -
Verlust der Buren bei dem Angriff auf das Fort Jtala wird auf
500 Mann geschätzt . Das Gefecht dauerte 9 Stunden . Zwei
Tage hatten die Buren zu thun , um ihre Todten zu begraben ,
General Louis Botha sowie 'die 'Kommandanten Grobelaar ,
Emmctt , Tannhauscr , Oppermann , Scholk und Potgieter nahmen
an dem Kampfe theil . Die drei Letztgenannten sind gefallen . Der
Kampf bei dem Fort Prospekt währte 10 Stunden und endete da.
Mit , 'daß der Angriff der Buren abgeschlagen wurde .

— London , 1 . Okt . Ein Telegramm Lord Mcheners aus
Prätoria vom 30 . Sept . meldet : In der Woche seit 'dem 23 . Sept .
wurden 27 Buren getödtet , 24 verwundet und 274 gefangen ge¬
nommen , 48 ergaben sich . Außerdem wurde eine Anzahl Gewehre ,
Patronen , mehrere Wagen , viele Pferde und Vieh erbeutet :

— London , 1 . Okt . In der Depesche Lord Kitcheners 'heißt
es weiter : Die von >den Buren bei dem Angriff auf das Fort Jtala
vom 26 . Sept . gefangen genommenen , später aber wieder frage ,
lassenen Engländer erzählen , sie hätten gesehen , daß die Bure «
60 Mann in ihrem Lager beerdigt hätten . Generäl Hamilton
berichtet , daß in der Nähe von Jtala mehrere Buren beerdigt seien .
— Am 26 . und 27 . Sept . waren die Buren lediglich damit be¬
schäftigt , ihre Todten und Verwundeten zu bergen . Die Haupt
maffe des Feindes lagert in der Nähe von Berthasberg . In
Transvaal und dem Oranjestaat ist die Lage unverändert . In
der Kapkolonic stehen die Bnrcnkommandos von Mybnrg und
Fonche , größtenthefts östlich von Drakensbnrg . Im Transkat
distrikt steht Smnts , der sich vor 'den englischen Truppen eiligst
nach Süden gewandt hat und am 28 . Sept . in 'der Nähe von
Sheldon stand . Im Süden und Westen ist die Lage unverändert .
Das Centrum der Kolonie ist vom Feinde gesäubert , fast kann man
dies vom Novdwesten sagen . *'*'•’

Ich höre eben , daß 'das Lager des Obersten Kekewichbei Mved -
will , westlich von Adagato am 30 . Sept . früh bei Tagesanbruch von
Delarey und Kemp angegriffen worden ist . Aber ine Buren wur¬
den znrückgeworfen und zogen sich nach 6 Uhr Morgens in narb ,
westlicher Richtung zurück.

— London , 1 . Okt . Reuter meldet aus Melmoth vom 29 .
Sept . : Ein großer Wagcnzng , der Vormittags nach Fort Prospekt
abging . wurde sechs Meilen von hier ( ?) von 'den Buren weg
genommen . Die Buren verbrannten die Wagen mit Lebensmittel »
und nahmen das lebende Vieh mit . Der Untcrinspektor der Natal¬
polizei , Manscll , wurde gefangen genommen , sechs Mann und 38
der Eingeborenen -Polizci fielen , zwei werden vermißt .

hd London , 1 . Okt . Es wird ans Pietermaritzburg tele
llraphirt : Letzten Sonntag Nacht wurden die Natal - Volontäre
auf ihrem Posten bei Tree Hill , 12 englische Meilen westlich von
Glencoe , von den Buren in größerer Stärke angegriffen
Die Volontäre leisteten tapferen Widerstand . Die Meldung sag'

nicht, ob der Widerstand erfolgreich war .
Nach einer Meldung aus Kradock in der Kap ko lo nie hat

Kommandant Smnts die Eisenbahn bei SHelden auf de«
Marsche nach Osten überschritten . Oberst Go ringe verfolgt
ihn . Mehrere Buren -Commandos konzentriren sich bei der Robert -,
Furth am Vaalflnß .

lief London, 1 . Okt. Wie die Blätter melden , ist die gestrige Aus
einandcrsctzung des Königs mit den Ministern eine sehr höfliche gewesen.
Der König soll sich darüber beschwert haben , daß ihm die Nachrichte»
vom Kriegsschauplatz ungenau übermittelt werden , und sich diese Hand-
lungsweise aufs Entschiedenste verbeten haben.

— London , 1 . Okt . Die „St . James Gazette " meldet : '
verlautet , daß neuerdings beträchtliche Verstärkungen nach
Südafrika gesendet und daß mehrere Milizregimenter wieder
neu gebildet werden. Auch soll eine Anzahl Truppen , welche in
Indien stehen , nach Südafrika gesendet werden.

hd Warseille , 2 . Okt . Ein deutscher Afrikadamvferd «k
aus Lourenzo-Marqnes hier eingetroffen ist, hatte den Schwiegersohn
des Präsidenten Krüger , El off an Bord . Derselbe ist Ueber-
bringer eines Briefes , welchen die Gattin Krügers vor ihre«
Tode an den Präsidenten Krüger geschrieben hat . Eloff theilte mit,
daß Kitchener am Tage des Todes der Präsidentin eine amtliche
Beileidsdepesche gesandt hat .

Die Vorgänge in China.
= Pola , 1 . Okt. Unter dem Donner der Geschütze und dem Jubel

der Bevölkerung kehrte das österreichisch - ungarische Chinageschwader hier
ein und wurde vom Marinekommandanten Frhrn . von Spann und dem
Korpskommandanten Succovaty im Namen des Kaisers feierlich « n-
pfangen .

— Genua , 1 . . Okt. Prinz Tschun traf Vormittags hier ein und
schiffte sich an Bord des Dampfers „Bayern " ein, der um 11 Uhr Vor¬
mittags in See ging .

— Kanton , 1 . Okt. Die deutsche Miffionsstation bei Hfingnint
wurde von Rebellen zerstört. Die Missionare der Station sind in Sicher¬
heit . Der hiesige deutsche Konsul veranlahte sofort die chinesischen Be¬
hörden zu energischen Schritten .

Briefkasten.
Wildschwein . Das Gewicht der bei uns vorkommenden Wild¬

schweine beträgt im ersten Jahre ( Frischling ) 25 — 40 Kilogramm , im
zweiten 50— 70 Kilogramm , im dritten 80— 100 Kilogramm und im
vierten Jahre 100 — 125 Kilogramm . Später hängt das Gewichr von
der Mast und anderen Umständen ab. .
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Mannheimer K- eKtenvör (e vom 1 . Okt . (Offizieller Bericht . )
An der heutigen Börse bestand Nachfrage für die Aktien der Bad .

. Anilin - und Sodafabrik zu 380 pCt . und für die Aktien der Dingler -
schen Maschinenfabrik Zweibrücken zu 145 pCt . Ferner erfolgten
nachstehende Notirungen von Brauerei -Aktien, welche von heute ab
ex. Div . gehandelt werden. Es sind dies : Bad . Brauerei 128 B .,
Brauerei Durlacher Hof 200 G ., Brauerei Eichbaum 160 G ., Ele¬
fantenbräu Worms 98 B . , Brauerei Ganter -Freiburg 98 G . , Brauerei
Kleinlein-Heidelberg 150 G . , Hamburger A.-Br . vorm . Messerschmitt
90 B ., Mannheimer Akt .-Br . (Mayerhof ) 155 B . Brauerei Schroedl -
Heidelberg 155 G ., Brauerei Schwartz-Speyer

' 113 G . , Brauerei
Weltz-Speyer 125 G .. Brauerei zum Storchen Speyer 99 B .,
Brauerei Werger -Worms 92 B . , Wormser Braubails vorm . Oertge
120 B ., Pfalz . Preßhefen - und Spritfabrik 105 B . (Alles exclusive
Dividende .)

Mannheimer Hetreidekericht vom 1 . Okt . Die Stimmung war
ruhig . Die Forderungen waren fast ohne Veränderung . Es notirten :
Saxonska 129 bis 009 M ., Südrussischer Weizen 116 bis
123 M ., Kansas II 123—126 '/«, Redwinter 123—000 — M . , La
Plata -Weizen 120—124 M . . feinere Sorten 128 —130 M . , Rumä¬
nischer Weizen 000 —000 M .. Rnssischer Roggen 98—000 M .,
Mixed-Mais 110—000 M . . La Plata - Mais 103 M . . Futter -
gerste 96—00 M . , Amerikanischer Hafer 000 —000 M . Rtlssischer
Hafer 113—115 M -, Prima russischer Hafer 116 —122 M .

MagdeSnrg , 1. Okt . Zuckerbericht . Kornzncker excl.
von 88 pEt . —.- , Kornzucker excl. 88 pCt . Rendeuient
8.45—8.55— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendeuient 6 .30 —6.65.
Ruhig . — Krystallzncker • 28 .20— , Brodraffinade 1 28.45 bis —,
Gem. Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00. Gem . Melis I
mit Faß 27.70 bis 00.00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Transito
f. a . B . Hamburg per Oktober 7.62 ' /» G . . 7.67 '/, B . . per November
7.67V» G . . 7.72 '/- B . , per Dezeniber 7.77V, G . , 7.80— B .. per
Januar -März 7.92 '/, G .. 7.95— B ., per Mai 8.12V» G ., 8 .15— B .
Ruhig .

Lauda « . 1. Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 63 Pfd . St .
12 S . 6 P .. 3 Mt . 63 Pfd . St . 17 S . 6 P . Maktler - Schluß¬
preis 63 Pfd . St . 10 S . 0 P . bis 63 Pfd . St . 15 S . 0 P ., best
selected 71 Pfd . St . 15 S . 0 P ., stroug Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 111 Pfd . St . 5 Sh . O l , 6 Mt .
109 Pfd . St . 5 Sh . 0 P ., engl. 115 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . B >
span. 11 Pfd . St . 18 S . 3 P ., engl . 12 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .
Zink gew. Marken 16 Pfd . St . 15 S . 0 P ., best. 17 Pfd . St .
2 Sh . 6 P ., gew. schief. 22 Pfd . 0 Sh . 0 P .. Schott . Roh -Eisen-
Warrants 54 S . 00 P .

LandwirHschastliche Besprechungen und Versammlungen.
Sonntag , den 13 . Oktober :

Triberg . Nachm , halb 4 Uhr im Gasthaus zum „Adler" in Langen-
(chiktach lan !M>. Besprechung .

» Telegraph. Schiffsbericht der „ Red Star - Linie" Antwerpen.Der Postdampfer „ Nederland " der . Red Star -Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 27 . September wohlbehalten in Philadelphia angekommen.

Wasserstand des Rheins .
jto «(U «| . Hafenpegel. Am 1. Okt . 3,67 m (30. Sept . 3 .69 m).

Bergnsignngs- nnd BereinS-Anzeister .
Mas Nähexe bittet man aus dem JnseratentheU zu ersehen .)

Mittwoch den 2 . Oktober :
A >,e » etn « Madfahrer -Hlnion . 9 U. Verslg . i . goldenen Adler .
Harlenvanverei « . 8 Uhr Monatsversammlnng Saal in Schrempp .
Internal . Werst . f . ^ oststartensammker . 9 U. Vereinsabd . im Lokal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mnsenmssaal . 7 ' /, Uhr 1. Künstlerkonzert .
Norddenthher Aknst . V*9 U. Klubabd . im „ Palmengarten " ( gr . Saal ).
Werte ». 8V» Uhr Vorstellung .
Nudergefellschast Kermania . 9 U. Gesellschastsabd. i. Landsknecht.Stastl - arten . ' /,4 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg.
Fnrngesessschaft . 8 U. Damenabtheilung . Realschule Waldhornstr . 9.
Verein ehem.Uri «z Aark -Irag . 8 '/» U. Zusammenkunft i. Caft May .

' r '

DAS KOHLENSÄURE MINERALWASSER
der Apollinaris - Quelle bei Neuenahr , Ahrthal

wird in unveränderter Weise heutefefioch wie seit
40 Jahren

nach einem von dem Geh . Bergrath und Professor der
Chemie Herrn Dr. Gustav Bischof und dessen Sohn ,
Herrn Prof. Dr. Carl Bischof eingeführten Verfahren
gefüllt.

VERSANDT :—
800,000 Gefässe im Jahre 1870

8.000,000 „ „ „ 1880
18,000,000 ,. „ . . 1890

28,000,000 .. » . . 1900
Der beste Beweis ist somit geliefert für die fortwährend

Bunehtnende Beliebtheit , deren sich das Apollinaris Wasser,
dank seiner Reinheit und seiner anderen vorzüglichen
Eigenschaften , erfreut

SECURUS JUDICAT
"
ORBIS TERRARUM . “

Militär-Versicherungen
mit Auszahlung der voilon Versicherungssumme

Neri - Bank an Eingestellte und Nichteingestellte .
i*u « ™ 1 « Berfich.-Bestand Ende 1900 ca. 48,000,000 Mk .TI “ n ® n ® n Garantiemittel „ „ „ 9,600,000 Mk .

schließt ab : Prämien -Einnahme i.>J . 1900 ca. 2,000,000 Mk .

tUt/fl Asten, Afrika , Australien schnell , gut und
1IWMI ailttuia » billig fahren will , wende sich au di-

obrigk . conc.Billetausgabe von F .Aeru . Generalagent ,Karls ruhe . Hcbelstr .3

Sand Fort Petrsleum Co. Die Aktien dieser Gesellschaft sind von
deutschen Kapitalisten , welche sich eine gute Gelegenheit , ein recht aus¬
sichtsvolles Papier zu erwerben , nicht entgehen laffen wollten , günstig
aufgenommeii worden . Die Herren E . R . Holden u . Co . , welche die¬
selben hier zur Zeichnung auflegten , haberr in London eine Filiale er¬
richtet , um Aktien etablierter gesunder amerikanischer Gesellschaften ,
welche sie eingehend geprüft haben , und denen eine sichere Zukunft bevor¬
steht , europäischen Kapitalisten anzubieten .

300 000 Aktien der Sand Fork Petroleum Co . wurden in Auxerika
gezeichnet , und waren auch Subskriptionen für die übrigen 200 000
Händen doch haben die Herren Holden u . Co . vorgezogen , diese 200 000
Aktien für ihre Einführungs -Offerte in Europa zu reserviren , in der
festen Ueüerzeugung . datz jeder Käufer dieser Akften in Zukunft zu ihren
.Geschäftsfreunden zählen wird

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Areie

Bereinigung )
Jede » Mittwoch Albend

9 Uhr :
Vereins - Versammlung

(„ Goldener Adler").
Geschäftliches ; gemüthlichcs Zu-

ammensein ; Gäste stets willkommen.

Cerlililnia.
Mittwoch Abend,

präcis 9 Uhr,
. GeseWsts

Abend
im „ Lands -
knech t " .

Der Vorstand .

Verband
fiirPoslkarten -Sammler
Ortsgruppe Karlsruhe .

Lokal: „ König v . Württemberg ",
Ecke Zährin ^ er- und Adlerstraße .

Vereinsabend
jeden Mittwoch , Abends 9 Uhr.

Der Vorstand .
Gäste willkommen.

Norddeutscher Club
Karlsruhe .

yeuteMittwoch:Club -
Abend

,im „ Palmen -
lgarten" großer
Saal , Herrenstr .

Gäste willkom¬
men.

Der Vorstand .

Karlsruhe
auf dem Festhalleplatz .

Heute Mittwoch
Nachmittag 4 Uhr :

Krosse linder- nnd
Familienvorstellung

mit bedeutend herabgesetzten
preisen für Rinder.

Abend 8 Uhr :

Gck-
Pmiik -ÄWug
mit außergewöhnlichem

Programm. 11306
Abermals :

Der Krieg in lumrnl
Pie wunderbaren Arei-

ßeits-Pressuren des
pirectors AU . Lorch .
Auftrete« des gesammten

Künstlerpersonals.
Donnerstag den S . Oktober,Abends 8 Uhr :
Nächste große Borstellnug.

Gegen bequeme ZahlnngS-
weise werden
Damen - llmlKerrenjioffe,
Wäslüe, Rusjienem umf
di« , geliefert.

Offerten unter Nr . 11311 an die
Exped. der „ Bad . Presse"._ 3.1

Wer Verdienst
bietet sich Herren , die den Vertrieb
einer Neuheit übernehmen wollen.

Angebote unter Nr . 316011 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

V © rloren
wurde am Freitag Morgen auf
der Strecke von Karl -Wilhelmstr .—
Bernhardstr . — Durlacher - Allee ein' '

>mrzkrArtci in .Uhk ii .gs!d .Kettk.
Der redliche Finder wird gcbetep,
dasselbe gegen gute Belohnung in der
„Hestanratieii nie Schlachthaus“

I abzugcbcn . 816028,3 .1

Mittwoch , 2 . Oktober , '
/-S Uhr Abends :

mädlttmsammlung .

Altstadt : Alte Brauerei Btschoff ,
Herrenftratze 10.

11314

Hiezu sind alle nicht sozialdemokratischen Wähler frenndlichft
eingeladen.

Jer WlnnHnß ftw MimlliftllM mk ker
Freistmigen Partei.

Morgen und folgende
Tage werden auf den hiesigen
Märkten ea. 25,000 Stück
Krantköpfe zum Preise von
14—15 Pfennig per Stück
verkauft , bei Mehrabnahme
billiger. Versandt nach Auswärts
erfolgt prompt ab hier. 11280

Ich garantiere für ein
prima feinfchmeckeudes
Kraut, von schwerem Gewicht .

lagen Weisenburger ,
Karlsruhe,

KaiferstvlrHo 69 ^
Abschriften , Schreiben von

Adreffen » Entwürfe von Ein¬
gabe« aller Art re. werden rasch
nnd billig besorgt . B16013

Waldstraße 69 , parterre.

crtheilt in Mathematik für Tertia ,
oder in Sexta und Quinta für das
ganze Pensum am Gymnasium , Pri¬
maner fl - E . , postlagernd . 816026

Ein Sekundaner
ertheilt Nachhilfeunterricht . Gest.
Offerten unt . Nr . 816025 nimmt die
Exped. der » Bad . Presse " entgegen .
Tücht .Kleidermacheri « empfiehlt

sich in und außer dem Hause bei
billiger Berechnung . Lnisenstr . 11 ,
Vorderhaus , 1. Stock . 10448 .10 .6
O nid I Wer Darlehen ob. Hypo-
IlHlU thek sucht , schreibe an

H. Bittner & Co . ,
Hannover» Heiligerstr . 83. 5477a*

Kapital auszaleihen .
Es können 18 —20,000 Mark

zu 5°/o bis 1. Novbr . auf ein gut
gelegenes Wohnhaus vergeben werden
und beliebe man Angebote unter
Nr . B16008 an die Exped. der Bad .
Presse " einzureichen.

Gesucht.
Für ein solides Handelsunternehmen

mit großem Gewinn , wird von einem
jungen Geschäftsmann eine Geldhilfe
von M . 3000 vorübergehend gesucht.

Auch wird eventl . Betheilignng mit
kaufmännischer Bildung , jedoch nicht
unter M . 10 000 , angenommen .

Offerten unter Nr . B16001 an die
Exp, der „ Bad . Presse ".
dalal sickwie erhalten sof.AM UAIU » Angebote . Rück¬
porto . R . Branderhorst ,
Mannheim, Holzstr. 3. 5479a.25.2

Wäsche zum Waschen und Flicken
wird sofort angenommen bei billigster
Berechnung . B16029
Ludwig -Wilhelmstrabe 10, . 5. Stock .

wivthschafts -
verpaehtitirg .

Meine Wirthschaft „ zum Engel "
in Dnrlach ist sofort wegen Wegzug
zu vergeben. Metzger bevorzugt . Näh .
beim Eigenthümer daselbst. 8 ' -°-°-»--

Merinntll imJ KlelSerinilherinneil
in Stadt und Land können sich mit
Leichtigkeit M . 10—20 pr . Woche ver¬
dienen. Offerten erbitte snd Bl5973
an die Exp . der „Bad . Presie " . 2 .2

Ein Knabe , 5 Monate alt , wird
auf 's Land in liebevolle Pflege ge¬
geben , am liebsten an kinderlose
Leute. Zu erfragen Zirkel 28 ,
5. Stock, links . V15881 .3 .3

An einem guten , 2 .2
Mittag , und Abendtisch

können noch einige Herren theilnehmen .
B15958 Lammstr . 12 , 2 Treppen .

Gänselebern
werden fortwährend angekanft .

Krenzstratze 10 , 2 , Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145 *

Todes -Anzeige .
Gott den. Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe , I

unvergeßliche Frau, Mutter, Großmutter, Schwester und j
Tochter nach langem , schwerem Leiden im Alter von
52 Jahren zu sich zu nehmen und bittet um stille j
Theilnahme 5490»

Jakob Hochstetteiv
Liedolsheim , den 1 . Oktober 1901 .
Beerdigung hier ab Donnerstag Früh 7,10 Uhr !

umx ^c^ eEMüSF-umFr - ,
’ml&ürfe/ak

für 2 Teller Suppe , empfehle als die besten, um in wenigen Minuten ,
nur mit Zusatz von Wasser, köstliche , nahrhafte Suppen herzustellen .
Stets vorräthig in den verschiedensten Sorten , wie Reis - , Sago -,
Gemüse - , Mehlsuppe etc . Heinr . Roth weiter , Kronenstr . 43.

Mittmih mrä Srnfttog:
Frischen

Roastbeef-
Lümmel -

im Ausschnitt
empfehlen 11318

Gfebr . Hensel,
Hr. Aofkieferanten.

Zwerg-Obstbäame,
feine Tafelbirnen und »Aepfel
werden abgegeben . B160 >0

Riippurrerstraße 64 , 2. Stock.
flt . , . , finden freuudl . diskr .

II Aufnahme — kein Hei-
mathsbericht - bei Fr .

Kilius , Hebamme , Stratzburg »
Re « d » rf,Colmarerstr . 43o. 5381a . !

Möbel ,
Betten und Polsterwaaren , Tische ,
Stühle . Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bet
10154 Gebr . Klein , 10.8
97/99 Dnrlacherstraste 97/99 .

aa * . finden freundl . u .
113111 ( 11 diskrete Aufnahine
A/nUIVIl bei grau Brenmer ,
Hebamme , Spitalstraße lf , Strast -
bnrg - Rendorf ._ 5418a,12 .1

Rmlveriittsse , Lluhziegelfresse»,
AWeistttislhe, alle ZartenTrmkeii-

Rähmchen, Zchiemgleis,
sowie

ein Steintfockenfchnppen,
leicht abzunehmen und aufzustellen ,
steht zum Verkauf .

Anfragen unter Nr . 11008 in der
Exped. der „ Bad . Presse " . 5 .5

Laden-Einrichtung,
für Spezerei - Geschäft , sofort sehr,
billig zu verkaufen.

Wo ? sagt unter Nr . B15992 die
Exped. der „ Bad . Presse " . 3 .1

Nach Auswärts gegen Rückporto .

Einheirat!).
Tüchtiger , intelligenter Kaufmann ,

32 Jahre , evang ., von tadellosem Rufe,
angenehme , ferne Erscheinung , sucht
durch Einheirath Bethciligung an
großem soliden Geschäfte. Ehrenwört¬
liche Verschwiegenheit zugesichert, aber
auch verlangt . Diesbezügl . Korre¬
spondenzen wolle man unter Nr . B. 18
postlagernd Heidelberg richten . li,z, „

Weg . Todesfall ist in ein. Garnisons
stadt Miüelbadens eine sehr rentable

Gärtnerei
preiswcrth zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 5327a an die Expedition
der „ Bad . Prefle "._ (Mi

Ein zweistöckiges Wohnhaus in
der Durlacherstraße Nr . 16 ist unter
günstigen Bedingungen aus freier
Hand z« verkaufe « . 815511 .4,3

Nähere Auskunft ertheilt
IB. Wunsch , Müller,

Ettlingen .

Pianino ,
ausgezeichnetes Instrument ,
von Lipp - Stuttgart , wie

I ne « , ist zu Mk. 680.— zu
verkaufen . — Originalpreis

i Mk. 1000.—. 10360 .8.6M. Hack ,
Cafe Grttnwald , 2 Treppen .
Günstiger Selegenheitikauf!

Erfahrener , älterer

Vanteehnikev ,
für Bureau u. Bauplatz , auf 1. Nov «
gesucht . 5497a.2.1

Architect Kau ,
Pforzheim.

itlefin 1382. J . D .$e(tfiit 1382.
3 Kellnerlehrlinge ,
3 Kochlehrlinge,
4 tüchtige Büffetdamen ,
1 junger Hausbursche ,
Bessere und einfache Kellnerinnen

sofort gesucht . B16048
Amu Dietrich, litterftt. 10 /12 .
Mfiffriiifieti gösiickt .
Tüchtige Taillen und Rock¬

arbeiterinnen für sofort gesucht.
Frau Sinn , RobeS , B 16o ‘9

Saiferstratze 237 , 2. Stock .
lirerwigstraße 37, 5 . Stock , ist ein' einfach möblirtes Zimmer an
einen anständigen Arbeiter zu ver »
miethe « . B16045
hübsch möblirtc (frantzös.) Man -

färbe am Ludwigsplatz an ge¬
bildetes Fräulein zn vernliethen .

Gest. Anftagen unter Nr . B16014
an die Exp, d. „Bad . Presie " zu richten .
Kaiser - Allee ' ■<) , III ., links .w können 2 solide Arbeiter Kost
und Wohnung um einen billigen
Preis erhalten . 8,6020 .2.1
Ocopoldstr . 33, Hth >, 2. St ., ist ein
*■' möbl. Zimmer an soliden Arbester
zu vcrmiethen. Kost im Hause . B ^ p,,

Wohnnngs-Gesnch .
Kleine, ruhige Familie sucht eine

Wohnung von 2 Zimmer », Küche
und Zubehör .

Offerten unter Nr . 1131V an die
Exped. der . »Bad. Pretze ". 3.1,
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I Mittwoch , 2. Oktober 1901 , Abends 7 '/2 Uhr,
im Museumsaale . um

Moriz Rosenthal , Q
Klaviervirtuose — Wien.

^

Friedrich Griitzmacher,
Cellovirtuose — Köln.

Begleitung : Musikdirektor Beines , Baden-Baden.

Konzertflügel von Julius BlUthner , Leipzig.

Eintrittskarten : Saal Mk . 4.—, 3.—,2 .—, Gallerie Mk . 2 .50, 1 .—.
Abonnementskarten für 6 Künstler -
Konzerte : Saal I Mk . 21 . — , II Mk . 16 .—,unnummerirt Mk . 10 . — , Gallerie nummerirt
Mk . 13 .—, im Vorverkauf und an der Abendkasse.

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Konzertagentur ,

Karlsruhe —' Telephon 487 .

Grund & Oehmichen
Wildstr .

26.

ohnungswechsel
extra , gre3sau .fte grosse Posten

Tüll- und Spachtelgardinen , abgepasst und am stück
Rouleaux in allen Breiten, abgepasst und am Stück
CongreSS -Stoffe in allen Breiten
Portieren -Stoffe , abgepasst und am Stüek
Bodenteppiche in Velour , Tapestry und Axminster
Bett - Und Sopha -Vorlagen in Velour, Tapestry und Axminster
Bodenläufer in jeder Breite
Tisch- und Commode -Decken für jeden Gebrauch

zu enorm billigen Preisen .

weiss ,
creme

und
bunt .

in allen
Grössen .

11215

Telephon
1036.

Elektrische Licht- a. Kraft-Anlagen
im Anschluss an das Städt . Elektricitätswerk ,

genau nach den Vorschriften des Elektrotechnischen Amtes . -

Lager von Beleuchtungskörpern .
Telephon- und Telegraphen - Anlagen .

Frima Referenzen . 10510.12.6
Ingenieur - Besuche und Kostenanschläge unentgeltlich .

Schmerzlose Zahnoperationen
mit und ohne Narkose . 11195.3.1Künstl . Zähne und . Gebisse .

Reguliren achief stehender Zähne
nach bewährter amerikanischer Methode .

am MarktplatzHebelstr . 13

Kohlen- ä
und <

Holz- ^
Handlung

V *
V

* * ^ - •

V *
Sägerei

Spalterei.
Prompte und reelle Bedienung ,

Bestes, billigstes; reinftchstes

für Rausbrand, Bäckereien,
Metzgereien. Kaffeeröstereien n. s. w.

Verkauf der Rheinischen
Brannkohlen - Briketwerke G . m . b . n .

Köln , Salierriixg Nr . 17 . 4763 a .6.e
Zn haben in allen Kohlenhapdlnngen .
Hanf Pflmraric !Wit Firmadruck liefert rasch unv billigll (lllrbuuV 6 i l o die Druckerei der „Bad . Presse".

Marktplatz. Schöpf & Bopp .

WliMM .
Durch Lelbstfabrikation und

nur direkte gröbere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen vkn ■ . . . 12 „ „
Franz . Bettstellen von . 25 „ „
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 » „
Kameeltaschendivan von 80 » „
Sopha -Tische von . . 15 . „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . * 35 „ „
Gallericschränkc von . 25 „ „
Vertiko , matt u .blank , von 36 „ „

20 —80 vollständige Schlafzimmer
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer - Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstcrmöbel find nur gute , sol. Arbeit .

Anficht gerne gestattet .

GustavJuckeland ,
Dnrtacherstraße 1 n . 3 .

Rach Uebereinkunft Theil -
zahlnug gestattet . 9419 .88

Achtung ! !
Sehr billiges Angebot!
Strichwolle

Fabrikat
Merkel ft Kienlin , Esslingen

Qualität
T M S R 18 22
2 . 2 .50 3 .20 3 . 60 3.601 .-

das Pfund 10086
offerirt in großem Sortiment

J. Schneyer ,
Ecke Marien - und Werderstraße.

Ich kaufe
ortwährend getragene Herren -

« . Franenkleider , Stiefel , Nhren,
Militär - Uniforme », gebrauchte
Bette «, ganze Haushaltungen ,
owic einzelne Möbelstücke «nd
ahle hierfür , weil daS größteGe -
chäft. mehr wir jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet 941i»
J . Levy ,

Markgrafenftr . 22 .
I Wer Darlehen , Hypotheken re.
! sucht , der schreibe an 3620a *
_ E. IHarlter , Nürnberg .

Httrenkleihr
« ach Maaß

liefert in kürzester Zeit
unter Garantie für guten
Sitz zu mäßigen Preisen

Leonhard Greta
Werderstraße 81

Lager moderner Stoffe*

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Waldstratze 51.

SeltkUAMpit
Wegen Umbau verkaufe |

ich, um rasch damit zu
! räume », z« äußerst
billigem Preise , als :
Büffets , Vertikos , Kommoden,
Spiegel - n. andere Schränke ,
Sekretäre, Schreibtische,
Bureaus , Tische, Stühle , i
Spiegel , Betten , sowie jede

| gewünschte Einrichtung im j
Schreiner - und

Tapeziergeschäft nett
Joh. Göb, oto

C0
Waldhornstr . 30 u . 32.

K. F. Alex . Müller, Ämiiienjtt . 7.
Großes Lager in

lackirte» ,
emaillirte « und

Majolika -
Herden, sowie

Herden f. GaS
und Kohle » .

Rollläden q , Jalousien
liefert billig und gut 11015 *

G. Bilger ’s WoMaden- u.
JakoustefaöriL ,

Inh . W . Schilder ,
Karlsruhe i . B. , Gartenstraße 10.

Vertreter an allen Plätzen gesucht .

Kochherde,
prima Qualität , empfiehlt zu
Fabrikpreise » B15498 .6.3
E. Dalhofer , Rudolfstr . 12.

Gänselebern
werden fortwährend angekanft . "" "

Erbprinzenstratze 2k, 2. Stock.

IX . Berliner

Pferde -Lotterie.
Shilling U. Ocleber 1901.

3333 Gewinne Werth Mark

100 , 000 .
Hauptgewinne

ia ooaa , saea , snoa , naaa n . etc .
Loose ä I M ., II Loose — 10 M .
Porto u. Liste 20 Pfg. versendet
10.7 gegen Briefmarken 5098a
Carl Heintze ,Unter den » Inden 3 .

Zu haben in der Exped. der „Bst .
Presst **u . Carl USiZ, Hebelstr. il/15 .

Köln Rhein
Fränkischer Hof

32/36 KomSdienstraße 32/36 .
BestcmpfohL Hotel verbunden mit
Wein« « . Bierrestaurant .
Spec .-AuSsch .Würzb « rg .Hofbrä « .
Logis , garuirt . Frühstück, elektr. Licht,
von2 '/r ^ l an . Tarif in jedemZimmer .
DW -

/iussieNungsrLum6 .
"

MW
2020 » .2.8 I. » J . Brems .

Patent-
Bureau $.
STRASSBURG1. E. *07»

ElaernormannaplatzI. Telephon 1787 .

Lipton
’s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M. 1. 86 . M. 8 .50 , M . 3 —

bei 9408

Karl Baumann ,
« kademiestraße 26 .

Carl Roth , Hchdrogiittle.
Fr . Reich , Kaifer-Allee49 .
Altes , grobkörniges,

oberelsäßisches

) and-
welschkorn

ist das beste für Stopf¬
zwecke und wird billigst
verkauft bei 11039 .3.3

kl. J. Homburger,
Krorrenstratze 5V.

alle Sorten , empfiehlt in stets frischer
schwerer Waare , kistenweise ü
1440 Stück zu stets äußersten Tages¬
preisen - 3802a
Cier-Jmport «. Großhandlung

Importazione Pollami
Carl Ebner , Stuttgart ,

Charlottenstraße 23 , patt .
Telephon 3843.

Telegramm -Adresse: xImportaiione u

Cicbtpauscn
in allen Verfahre « fertigt
schnellstens unter billigster Be¬
rechnung . 1030.7
W. Herrmann , Kaiserallee 33 .

vertrieb techn . Papiere und Artikel.

Achrriiijrepilratilmje-erM
Dreherei , Einlöthen neiler Rahmen -
rohrc , Vernickelungen u . Emaillirnngen
billigst . 9032 .10 .7J. Streb , Mechaniker ,

Narlsrnhe , Leopoldstr . 2 b .

Butten stestiigei!
10 Pfd .-Colli Grasbutter M . 6,50 ,5 Pfd . Butter 5 Pfd . Honig M . 5 .20,7 gr . Gänse , 16 gr . Enten , 22 f. Brat »
Hahnen, 20 Wiuterlcgehühner je M . 22
franco , gar . leb. Ank. Spitzer , Tinste ,3/50 , via Schlesien . 5055a .6.6

Mehl- und Fatterartikel-Handlung
Franz Ball, GcünwMel,

empfiehlt alle Sorten

Mehl , Kleie , Miisschrot , Ml ,
Stspswelslhkor «, Hühner - u. Tiuien -
B16036 slltter , Eprenen S.1

zu billigsten Preisen.
Mehrere Tausend

la . - v.

empfiehlt zum
H . Qual .

Herbstsatze I . und
5474a.3.3

Hroßh. Domäne Aspichhof Bei
Httersmeier .

frische und getrocknete, hat billigst
abzugeben 9045 *
Karl Smumunu . Karlsruhe

Akademiestr. 20.

^

JtRnhr .

kohl «;. 5e
bester SyndicatS -Aeche« , sowie
Schnlz -DestillationSkokS liefern
nach allen Bahnstationen zu billigsten
Preisen bei Abnahme von mindestens

200 Zentnern .
Wir bitten Preisliste einzuforder ».Winschermami ft Cie . ,« hederei , Kohlengroßhandlnng ,16 Karlsrahe . 9434
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OnfettlkLP H« mit «äGe» Sannerstnji jilldkt die erste Wjiniz der Rentliiiger Mneil - Nichtldm - Merie AM.
L4V0V Geldgewinne mit 66666 Mark , darunter Hauptgewinne von 25 000 , 10000 , 5000 Mk. :c. Voll -Lose für beide Ziehungen (II . Ziehung am 28. November ) Mk. ^JH 1.—. Porto und Liste 40 Pfg . extra . Auf 12 Lose 1 Freilos . Zn beziehen durch die General - Agentur Eberhard Fetzen in Stuttgart , sowie in Karlsruhe durchU» Wegmann , Waldstraße 29.

Teil -Lose für die erste Zieh ugCarl Götz s Hcbelstraße und
5113a

Bekanntmachung.
Wir setzen unsere Wasscrabonnenten

davon in Kenntnis , daß für unver¬
mietet leerstehende Wohnungen Wassel '
« Lrückersatz geleistet wird , sofern
solche mindestens 3 Monate hinter¬
einander leerstehen und uns vom
Leerwerden und dem Wiederbezug der
Wohnungen jeweils innerhalb 4 Wochen
Anzeige erstattet wird .

Für solche Wohnungen , welche zwar
leerstehen, wofür aber Miethe während
dis Leerstehens bezahlt wird , kann
Wassergeldrückersatz nicht erfolgen ,
ebenso für solche , bei welchen Wasser-
bezug durch Wassermesser in Frage
kommt. 11303

Has - und Wasserwerke
_ Karlsruhe ._

Versteigerung .
Donnerstag de« 3. Oktober»

WermittagS 7,10 Uhr, wird im
Auftrag Akavemiestratze 29,
>. Stock, gegen Baar versteigert:

3 Kleiderschränke , 1 Kanapee ,
Stühle , 1 Spiegel , 1 vollständiges
Sett , 2 Scegrasmatratzen und
Polster , 1 Waschtisch , Fenster -
gallerien , 1 Küchentisch , 1 antike,
«ingelegte Kommode, 1 Weinfaß ,
2 Krautständer, versch . Küchen¬
geschirr, 1 Herd rc. , 11286

Moz« Liebhaber einladet .
$. Hischmann, lultioiifltor .

Morgen und folgende
Lage werden auf den hiesigen
Märkten ea. 25,000 Stück
jtrantköpfe zum Preise von
14—15 Pfennig per Stück
verkauft , bei Mehrabnahme
Klüger . Versandt nach Auswärts
« siügt prompt ab hier. 1128O

Ich garantiere für ein
prima feinschmeckendes
Kraut , von schwerem Gewicht .

Eugen Weisenburger,
Earlsruhe,

KaiPerstvaHe 69 .
Neuen, süßen

Apfelwein
liefert das Liter 22 Pfg . frei in's
Haus , Fässer leihweise, die Apfel-
wtinkelterei von 11315 .2 .1

Carl Wanner, D«M.
Gasmotor,

SfKu. Preiswerth zu verkaufe «.
Sfcrfette kann im Betrieb besichtigt
» erden . 11304 .2 .1

Näheres Augartenstr . 79 , 2. Stock.

I J,Wn W - MlliM
sehr gut erhalten, billig z« ver-
kanfen . Anfragen unter V. 2962 an
Haasenstein de Vogler , A.- G.,

Karlsruhe . 11164 .2.2

Wagen -Verkauf.
1 Pritscheuwagen 20 —25Ztr . Trag¬

kraft mit Patentachsen , Bock und
Sperr ist zu verkaufen . 10777 *

Karlstraße 31.
Rad jn verkaufen.
Ein Rad , ganz neu, nur einigemal

« fahre », ist wegen Krankheit des
Besitzers sehr billig abzugeben . T -
B16035 Lessingstraße 72 , 4 - Stock.

ine Mantjie,
wie neu , für Schlafzimmer geeignet ,
ist billig z« verkaufe « . 11044 *

Näheres Amalienstr . 51 , 3 . Stock.

KösMs- Mining und Empfehlung.
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich ur

[eutigem Amaleenstrasse 75 , am Kaiserplatz, ein

Atelier feinster Herrenschneiderei
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Thätigkeit in der Firma 11287 .2 .1

hier bin ich in der Lage, den grössten Anforderungen der geschätzten Kundschaft gerechtzu werden, welches stets mein eifriges Bestreben sein wird.Indem ich gleichzeitig mein ganz neu assortirtes
= Lager in Dentschen and Englischen Stoffen =
empfehle, sehe ich einer gütigen Unterstützung meines neuen Unternehmens gerne entgegen.

Hochachtungsvoll
Johannes Hach , Kleidermacher,Amalienstrasse 75 , Kaiserplatz .

In einem Städtchen Nahe Heidel¬
bergs ist ein 2W Hau » ,

" PW
in welchem seit vielen Jahren ein
gemischtes Waarengeschäft betrieben
wird , sofort preiswerth zu verkaufen .
Das Anwesen befindet sich inmitten
der Stadt und ist auch zu jedem
anderen Geschäft geeignet .

Offert , befördert unter Nr . 816006
die Exped. der „Bad . Presse ".
MT Badewanne . - WE

Eine gut erhaltene Zinkbadewanne
wird billig abgegeben . 816027

Douglasstraße 26 , Seitenbau .

Lueger
’s Lexikon

der gesammte « Technik. 7 Pracht¬
bände , vollständig neu, ist preiswerth
zu verkaufe « . 11043 *
Näheres Amalienstraße 51 , 3. Stock

Glasschvaiik
für Bäckerei oder Spezerei , sowie
einige Tische und Stühle bei so¬
fortiger Abnahme preiswerth zu
verkaufen . 816032

Näheres Kaiserstraße 39 , parterre .
Billig zu verkaufen

wegen Platzmangel 1 vollständig Bett ,
1 Kommode. Schwanenstraße 34.

Ein gut erhaltener Kiuderwage «
ist billig zu verkaufen . 816030

Morgenstraße 39 , 2. Stock.

Hühirerstall.
Ein schöner Hühnerstall ist billig

zu verkaufen . 816034
Näheres Uhlandstraße 26 .

Reisebeamter .
Eine in Baden gut eingeführte

alte Lebensvcrstcherungs - Ges. mit
verschiedenen Nebenbranchen sucht
tüchtigen Rcisebeamten gegen hohe
und feste Bezüge . Geeignete Bewerber
wollen ausführliche Gesuche unter
gleichzeitiger Aufgabe der seitherigen
Erfolge unter N. 2936 an Haasen -
stoin k Vogler, A.-B., Karlsruhe ,
cinreichen. 11014 .3.2

ZaMtectter - tacli .
Ein tüchtiger Techniker kann sof .

eintreten . Ebendaselbst kann ein Herr
oder Dame unter günstigen Bedin¬
gungen die Zahntechnik gründlich
erlernen . Offerten erbittet man unter
Nr . 816012 an die Exped. der „ Bad .
Presse " . 2.1

Friseur-Gehilfe,
tücht. , kann sofort oder später ein¬
treten bei 5491a .3.1

Karl Kabis, Friseur,
Rastatt.

gti(oit|# fe l5,nSÄ.t
tag , womöglich für immer , gesucht .
Offerten unter Nr . 816038 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Lebensstellung .
Eine alte in Leben und Unfall —

ohne Volksverfich. — mit sehr gutem
Erfolg arbeitende Deutsche Aktien-Ge-
sellschaftsucht einen durchaus branche¬
kundigen Inspektor zu engagiren ,der in der Lage ist, die bestehende
Organisation des Unterlandes vor -
theilhaft zu verwerthen und durch den
weiteren Ausbau derselben für ein
fortlaufend gutes Neugcschäftzu garan -
tiren . Gehalt , Spesen und Provision
je nach Qualifikation n. Uebereinkunft.

Gefl. Offerten beliebe man unter
Mittheilung der persönlichen Verhält¬
nisse unt . Nr . 10399 an die Exp. der
„Bad. Presse" zu richten . *

imm gesucht.
Ein tüchtiger Möbeltapezier

findet dauernde Beschäftigung bei
«X . Stiel «11267 .2.2 Karlstrabe 27.

Glaser gesucht
zum Verpacken von Glas¬
gemälden. Näheres auf
dem Secretariat der
Glasmalerei - Ausstel¬

lung, Westendstrasse 81.

MMnemckitekM.
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter , der

mit sämmtlichen Holzbearbeitungs¬
maschinen betraut , findet sogleich Be¬
schäftigung. Verhcirathete bevor
zngt. Offerten unter 11310 an die
Expcd. der „Bad . Presse " . 3.1

Hansbursche
solider , mit guten Zeugnissen versehen,wird gesucht . 11316 .2.1

Kaiserstraße 121 , im Laden .

-

mit guter Schulbildung, dass sich zur Verkäuferin ausbilden
will, findet in meinem Papier- und Zeichen-Utensiliengeschäft
•sofort bezahlte Lehrstelle . Auch ist demselben
Gelegenheit gegeben, kostenlos die kaufm . Buch *
führung (einfache und doppelte), Correspondenz
und das Maschinenschreiben zu erlernen.

Selbstgeschriebene Angebote, möglichst mit Photographie,
befördert unter 11299 die Exped. der „Bad. Presse“.

Nil jüngeres Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht in der

IWltm -er „Mischt! Preßt
".

kann sofort cintreten . B16037
_ Rudolfstraße 5 .

Biiffetfräulcin.
Ein gewandtes , tüchtiges Fräulein ,

welches schon ähnliche Stellen be¬
gleitet hat , wird zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Gefl. Offerten befördert
die Exped . der „Bad . Presse " unter
Nr . 815884 ._ 2L

PerfekteVerkäuferin
der Mannfaktnrwaaren -Brauche
zum baldigen Eintritt gesucht .

Offerten mit Angabe bisheriger
Thätigkeit und Gehaltsansprüche unter
Nr . 11298 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten.

~

_ 2.1
Eine angehendeVerkäuferin

wird gesucht . B16021 .3.1
Ecke Kaiser - « . Herrenstratze 17 .

Gesucht
ein gebildetes , junges Mädchen für
den Nachmittag zu einem 2 jährigen
Kinde. 11218.3.3

Wciubreuuerstratze 15 , II .
Stellen finde « !

Restaurationsköchin , Bei¬
köchin , Mädchen, welche koch ,
können, eins. Kellnerinnen ,

Zimmermädchen , Haus - , Küchen - und
Spülmädchen durch das Bureau
Hofier , Durlachcrstr. 69. 816044

Technische Hilfskraft
sucht Beschäftigung in Bureau
(Berechnungen in Eisen- , Holz- und
Stcinkonstruktionen für Hoch - u. Tief¬
bau ) und Baustelle (Ausnahmen , Ni-
velliren , Abstecken rc.) sowie Abrech¬
nungen u. Voranschläge . Bescheidene
Ansprüche. Gefl . Off. unt . Nr . 816010
an die Exp , der „ Bad . Presse "

. 2.1

Ladnerin-Gesuch.
In eine größere Wurstlerei wird

eine tüchtige erfahrene Ladneri « zum
sofortigen Eintritt gesucht . Gefl . Off .
mit Gehaltsansprüchen bitte man unt .
Nr . 815916 in der Exped . der „ Bad .
Presse " niederzulegen ._ 2.2

Mädchen -Gesucb.
Ein jüngeres Mädchen findet sofort

gute Stelle bei kleiner Familie .
Zu erfragen Markgrafenstr . 25 ,

Friseurladcn ._ 11291 .2.2
Gesucht auf sofort ein einfaches

Mädchen, welches sich willig häus¬
lichen Arbeiten unterzieht . Näheres
Karlstrabe 70 , im Laden . 816023

Gesucht jüngeres Mädchen voui
Lande zu kleiner Familie . Eintritt
sofort . B16046

_ Kaiserstraße 66 , 4. Stock .
Ein einfaches , williges Mädchen

für alle Hausarbeiten sofort gegenguten Lohn gesucht. Näheres
Kroueustr . 27, 2. Stock. 816022

Laufmädchen
zum Besorgen von Ausgängen in den
Vor - od. Nachmittagsstunden werden
angenommen bei 816024 .2.1

M . Rudolph , Mode- ,
Kaiserstraße 138 .

Gesucht
2 Lehrmädchen
aus guter Familie für
mein Glas - , Porzellan -
«nd Luxuswaarengefchäft
C. F. Otto Müller,

Kaiserstraße 144 .

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
sofort gegen Vergütung in ei«
größeres Berficher ««gSbüreaueintreten. 2.2

Fach- und kaufm. « usbilduug .
Offerten uuter Rr. 11295 an

die Exp , der „Bad . Preffe".

Lehrstelle.
Für einen jungen Mann aus

achtbarer Familie ist in meinem
Agentur -, Wein - u. Fourage -Geschäst
sofort oder später eine Lehrstelle zu
besetzen. 11301 *
Karl Baumann, Karlsruhe,

Akademiestraße 20 .

Gesucht
Lehrling
mit guter Schulbildung
für Glas -, Porzellan - und
Luxuswaarengefchäft.

Schriftliche Offertenunt .
Nr . 11283 an die Exped.
der „Bad . Preffe " . 3.1

Stellensuchen -
Junger Kaufmann ,

welcher seine Militärzeit beendet hat
und in allen kaufm. Arbeiten gut be¬
wandert ist, sucht Stelle . Gefl .
Offerten unter Nr . 816039 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " ._

Ein Fräulein aus gut bürger¬
licher Familie sucht Stellung als
Stütze oder zu Kindern . Karlsruhe
ausgeschlossen. Offerten mit näherer
Angabe bittet man unter Nr . 816041
in der Exp. d. , Bgd . Presse " abzpg . 2 .1

Verheiratheter Mann
sucht Stellung als Portier , Bureau¬
diener , Haus - od. Platzmeister . Gefl.
Offer . unt . Nr . 815915 an die Exp.
der „ Bad . Presse" erb . 3.2

Ein Hausbursche
mit guten Zeugnissen , 21 Jahre alt ,
sucht auf 15. Oktober in einem
größeren Hotel Stellung .

Offerten unter 9t . R . post¬
lagernd Wiesloch . 5460a.3.3

Stelle -Gefuch .
Geb. Lehrerstochter , i« allen

Zweigen der Haushaltung, so¬wie tm Weißnähen, Kleider-
machen und Bügeln erfahren ,
sucht passende Stelle a«f sofort
oder 15. Oktober . 3 .2

Offerten «nter Rr. » 13885
an die Exped . der „Bad . Preffe"
erbeten.

Mädchen ,
22 Jahre alt , sucht Stellung als
Stütze oder zu Kindern . Am liebsten
nach auswärts .

Offerten erbeten unter Nr . 816000
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

KauDn . Lehrstelle
gesucht.

Abiturient sucht in besserem
Bank - oder Fabrikgcsch. Unter¬
kommen, wo er sich danernde
Existenz schaffen könnte. Gefl.
Off . unt . M . 777 postlagernd
Karlsruhe. 815993.2.2

Zu vermiethen :
SkrWfts- Wmß.
DnrlacherAllee Rr. 11 ist der

4. Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer und reichlichemZubehör
auf 1. Oktober zu vrrmietzen . Ein¬
zusehen von 10—12 und 2—6 Uhr.
Näheres Karl -Wilhelmst . 3 , II . 69?i*

WOWMMtthtll.
Uhlandstraße 17 ist der 2. Stock

mit 4 Zimmern , Badezimmer , Küche
sammt Zugchör auf 1. Moder zu
vermiethen . 10879*

Näheres daselbst 1. Stock oder
Hotel Darmstädter Hof.

SAne Drchimmtnvlj -Nllg,
billig , groß , z« vermiethen . Preis
300 Mark . 11300.2.1

Näheres Augartenstraße 79 , 2. St .
Freundliche 11213.5.3

Zweizimmerwohnung
auf sofort zu vermiethen . Zu erfragen
Kapellenstraße 56 », 3 . Stock, links.

2-Zimmer -" ' '
im neuen Hause in Mühlburg billig
z« vermiethen. Näheres bei

3ES - Pitsoh .
9119 Eisenbahustr. la , III .

Schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche nebst Zubehör
sofort zu vermiethen . 816081

Näheres Kaiserstraße 39 , parterre .

Brauerftraße 1
ist die Parterre - Wohnung , drei
Zimmer , Mansarde , Küche , Keller rc . rc.,
besonderer Verhältniffc halber sofort
z« vermiethen. Zu erfrage » da¬
selbst bei J . Luft . 815989

Scherrstratze 18,
Neubau , ist eine schöne 3 -Zimmer -
wohnnng im 3 . Stock pr. sofort
oder auf 1. Noveniber billig z« ver -
miethe« . 11096 .5.3

Näheres parterre .
ngartenftr - 71 , parterre , links, ist

ein Zimmer mit 1 oder 2 Betten
sofort zu vermiethen . 816013
S)f ugartenstraße 81, Part. , ist ein gut

möbl. Zimmer , ungenirt , mit
Pension billig zu vermiethen. 8 " **' .2.2
LKarl -Wilhelmstraße 10 ist per sofort^ eine Mansardenwohnung, be¬
stehend aus 2 großen Zimmern und
Zubehör zu vermiethen . Näheres
parterre . 11250*
11 hlandstraße 26 frcmidl. Wohnung
♦'* 2 Zimmer u . Küche, auf 15. Okt.
oder 1 . Novbr . billig zu vermiethen.
Näheres parterre . 816033

KritßftWe 40,
I vis -i -vis Hauptbahnhof ,
sind 2 unmöblirte Zimmer ,
zu Contor besonders geeig- ]net , sofort zu vermiet he « .

Auskunft im Spezialge -
I schüft für Amateur -Photo -
! graphie Emil Stell , Kaiser » !
straße 143. 11002* j

Smrlstraße
ein aut

Udlerstraße 38, 1 Treppe , beim
^ Hauptbahnhof , find ein großes
und ein kleineres schön möblirte »
Zimmer sofort oder später z« ver -
miethe « ._ 815940 .2 .2

dsmalienstraße 46, 4. Stock , ist eint * einfach möblirtes, aber anständiges
Zimmer mit Aussicht auf den Kaiser¬
platz sofort preiswürdig zu vor -
miethe« ._ 815918.2,2
gLürgerstraße 21, 1 . Stock, ist

per sofort oder 15 . Oktober ei«
gut möblirtes Zimmer zu vo *»
mietheu ._ 15930.2.2
c? >egenfcldstraße 5, 4. Stock , rechts ,** sind 2 gut möblirte Zimmer
sofort oder auf 15. Oktober prei »-
werth zu vermiethen . 815965 .2.1
kTlartenstraße 58, 5. Stock, ist ein
^ möbl. Helles luftiges Zimmer
für sogleich zu vermiethen . 816018

;e 49», 4 Treppen hoch , ist
ein gut möblirtes Zimmer mit

besonderem Eingang sofort zu ver¬
miethen ._ B15967 .2J2
LLarl -Wilhelmstr . 10 sind zwei schön

möblirte Parterrezimmer sof.
zu vermiethen . Näh , pari . 11349 *

ttammstraße 12 , 2 Treppyr , ist ei»
^ elegant möblirtes Zimmer »nt
guter Pension per sofort z« Ver¬
mietheu ._ B15959.2.2
Oeopoldstraße 18 , ni „ ist ein großes ,

gut möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen . 816015
Oessingstraße 54 , ist ein fteundl . möbl .
^ Mansarden -Zimmer an ein«
soliden Arbeiter zu vermiethen . 3 »
erstagen 2. Stock r . 815846 .3.2
LMarkgrafenstr . 52 , 3 . St ., Eentnnw

1 Minute v. Bahnhof , ist ei«
elegant möbl. Zimmer an Kaufmann
od. Beamten zu vermiethen . 8 ' °*" L1
« Növlirte » Zimmer , belle»,

freundliches , ohne ▼» •4 -vfe, ott
soliden Herrn zu vermiethen . Nähere »
Lesfingstr. 47,3 . Etage , recht» . 816017
^ » üppurrerstr . 98», 5. St ., ist « a

möbl . Zimmer mit zwei Bette «
sogleich an einen Arbeiter od«
Fräulein billig zu verwicthen . 815851
/§ kchützenstraße8» find zwei Lchtaß -

stelle « an ordentliche Arbeiter
sofort zu vermiethen . Näheres m»
Laden ._ B1585aa .2

(Lchützenstraße 16, III ., ist ein gut
^ möbl.Zimmer mit ganzer Pension
an einen besseren Herrn sofort z«
vermiethen ._ 815439 .3.2

Atephanienstraße 21, parterre , ist ei»' einsaches, aber gut möblirte»
Mansardenzimmcr zu ver»
miethcn._ 815850 .2 .2
^Nlerderstraße 100 , 5. Stock rechts ,tU ist ein gut möbl . Zimmer sof.
oder spä ter zu vermiethen . 816019

3wer schön möbl. Zimmer (Wohn»
u. Schlafzimmer ) m. Balkon , beide

auf die Straße gehend, sind sehr preiS -
werth zu vermrethen . Z » erfragen

. Rudolfstraße 27 , 3. Stock . B16Ö16
GroßeWerkstatträume

im Hause Avlerstraße Rr . 9 , im
Ganzen oder getheilt per 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . daselbst im
2. Stock, Vorderhaus ._ 9064 *

MMcki. 1 Zimmer
zu vermiethen .
10886.4.4 « aldstraße 1 » .

Mllaldstraße 60 ist eine Hoch .tu parterre » Wohnung mit 5
Zimmern , Küche und Zugchör auf
1 . Oktober zu vermiethen .

Zll erfragen 2 Treppe «. 8268*

0 Mick Zimmer
von 3 Studenten , womöglich in einem
Hause, z« miethe » gesucht .

Gefl. Offerten unter Nr . 11296 an
die Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten .

Jiujijts , mbüitks Zimier,
cventl. mit voller Pension , auf sofort
zu miethe « gesucht .

Angebote unter Nr . 5489 » au die
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Ein möbl. Zimmer ( Oststadt )
gesucht . Offert , mit Preisangabe
unter Nr . 816009 an die Exped . der
„ Bad . Preffe "._
Gut uiöblirt. SOszinluier,
ev. mit Salon , in der Nähe de»
Garnison -Lazareths per 15 . Oktober
gesucht. Offerten »«b I . SIS F . M.
an Marion Magi », Mammhalm . •-«**»

Junger Herr sucht gut mSvlirteS
Zimmer mit voller Pension . Gest .
Offerten mst Preis unter B15935 *aa
die Exp. der »Bad . Presse ". 22 .
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Sterbewäsche
...

Grabkränze.
sgmmtlicheu

_ 10000—hoch, Vorderha».. ferner ... ourch 3 Gewinneîefl.
Anmeldungen

W k 500Mk. und viele kleinere,
E> I auch in der Engener Lotterie1 durch 3 Pferde. Nun sind' '^nächst folgende Lotterien:eer,

Frankfurter
,

«lzer und Reutlinger"k. 1.— u. 2 .— pr . St .,
.r Badener, Berliner ,

irmstädter, Münchener^
Wohlfahrts

-Loofe«. 2 — resp. 3.30,' ibatt. 11313

^ ^
Saal im etgeue« 4,̂

-
errenstratze

33 , 1 Treppehô ,
ürmit den

Wiederbeginn
deSUnterrichts an. Gefl.

HochachtungsvollGeorg Grosskv ,' -Tan *unteri *ichtÄ - n wirdzu jederZeit ertheilt. I^ im» 1 .. .. . Pfälz,- ni B a Mk.B später
»rfi
fw

..kauft , vr>' -"«-r.Versandtnach«...-"Nt abhier. 1’
* -e für

jertu .. ,Ibilliger.Verp,..
erfolgtpromptady>«. .i Ich garantiere für „' - -t

feinfchmeckendes
|•

schwerem Gewicht.

1 Kunst
y ®

«*®5

rftifes

vs

<* tCA'

Verdis ^Für den Vertrieb unserer Fabrikate im r?,. .. ,
Baden fuchen wir einen energischenVertreter, der ...
lichimVerkaufvon

DampfkesselnErfolge aufweisen kann. ,Uv***i\$t Bütvika. Wm -AmMkl-Werke
Attikazesellskhsst

, Ii
Oberhausen

, Mheinkand
. 52ö8».6.61Karl

u

ehmuck.La .
Eüuu . .

Ksribi w

aiserftrrlsie
gchnm Torf i| ‘
ameitt- Ia ôl{älIÖ-t Ttreu und Mull, B -

liefert in jedemQuantum billigst M ^
Karl Baumanu

■«
kademrestraße

20. B

.
Bnrkle ,

«JCbm 2̂?JLJLM.JLtHW>̂ BmJL
einschließlich Entfernungvon SchweißundStacks,«̂tfärbe» allerSortenHandschuhe

injeder gewünscht
-

Neues zumPatent angemeldetes ¥ei *fahr- schnelleBedienung. — MäßigePreise.
-

EM -

mu

Carl Gou ,
Federhlmdlmg

u.
Kaufgeschäft

,
.
Hebelstraße

11/15, Karlsruhe
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